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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ ĵähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennigs
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . s.
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Nachrichten

Stadt und Land

Inserate finden die w 'EsmM
Verbreitung und koste « tzri»
Zeile 15 Pfg . für Ausländisch;

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von K.
Büttner . Rastede : Herr Kost-
Expediteur Mönnich. Delme » '

Horst : I . Tobelmann . Bremer.

HerrenE. Schlotte u. W.SchrLer»

S

sur
Zeitschrift fLw sldeNbrw gische Gemeinde - mrd Landes -Interessen

Oldenburgs Sonnabends dm 23. Aerember 1893.Ä9S. Jahrgang

Hierzu 3 Beilagen ( einschl.
Weihnachtsanzeiger ) .

Zur Weihnachtszeit
wolle keiner unserer geehrtenauswärtigen Abonnenten
versäumen, für das nahe bevorstehende 1 . Quartal 1894 von
neuem auf die „ Nachrichten für Stadt und Land"
zu abonnieren; den hiesigen Abonnenten (Stadt Oldenburg,
Osternburg re.) wird das Blatt ohne ausdrückliche Neu¬
bestellung auch ferner ins Haus geliefert. Die „ Nachrichten
für Stadt und Land" kosten fortan nur:

für hiesige Abonnenten:

ms
't-us 1M . pro Quartal msL-

Beim Abholen
von unserer ExpeditionV5 Pfg . pro Quartal;

für auswärtige Abonnenten:

1 Mk. 15 Pfg. pro Quartal
bei täglicher Lieferung frei ins Haus durch den Postbrief¬

träger , also einschließlich des Postbestellgeldes.

Beim Bezug durch die Post und wenn die betr. Abonnenten
die „ Nachrichten" bei ihrem Postamt abholen:

75 Pfg. pro Quartal.
Der Abonnementspreis der „ Nachrichten für

Stadt und Land" ist also erheblichermäßigt worden,
und zwar nur zu dem Zweck , um nicht nur das beste
und gröstte, sondern auch dasbilligstealler in Stadt
und Land Oldenburg erscheinenden Blätter zu sein.

Was die „ Nachrichten für Stadt und Land " ihren
Lesern bei täglichem umfangreichen Erscheinen inhaltlich
bieten, dürfte jedem zur Genüge bekannt sein , Wir wollen
an dieser Stelle nur noch hervorheben, daß wir neben den
Reichstagsberichten , denen wir einen breiten Raum in
unserm Blatte einräumen, vor allem die Berichte über den

Oldenburgiskhen Landtag,
und namentlich betreffs der Debatten, in einer Aus¬

führlichkeit bringen, wie keins der übrigen oldenburgischen
Blätter. Der Landtag hat im neuen Jahre noch viele

Aufgaben zu lösen , noch manche Vorlage zu erledigen, und

so wird auch im neuen Jahre noch mancher interessante Be¬

richt über die Verhandlungen des Landtags zu veröffentlichen
sein . ^ ,

„Auf der Grenzwacht !"

betitelt sich der Roman aus der Feder LudwigHabicht ' s,
dessen Abdruck in dem am 1 . Januar beginnenden neuen
Quartal der „ Nachrichten für Stadt und Land" erfolgt.
Wir machen auf diesen gediegenen Roman , der durch sein
Motiv , die Einzelheiten und den spannenden Entwickelungs¬
gang das Interesse des Lesers aufs höchste fesseln wird,
hiermit aufmerksam. —

Auch als Mfertionsorgan
nehmen die „ Nachrichten für Stadt und Land die

erste Stelle ein . Unser Blatt hat nachweislich eine

doppelt so hohe Auflage
als jede andere in Stadt und Land Oldenburg erscheinende
Zeitung.

Wir bitten unsere geehrtenPost - Abonnenten , recht¬
zeitig abonnieren zu wollen; auch jederLandbrief¬
träger nimmt Bestellungen auf unser Blatt entgegm.

Redaktion uttd Vertag
-er „Nachrichten für Stadt und Land .

'

Weihnachten 1893.
Oldenburg, 23 . Dezbr.

. Wechselvoll wie die Strömungen des Meeres

sind in diesem Jahre auch die politischen Strömungen im

neuen deutschenReiche gewesen ; nach kurzer Ruhepause wogte

wieder das Hin und Her der Meinungen , Wort stand gegen

Wir haben zuweilen wohl gehofft, daß, nachdem des Krieges
Stürme so lange nun schon geschwiegen , würden auch die

inneren Kämpfe zur Ruhe kommen und allgemein sei auf
Erden ein Friede und den Menschen ein Wohlgefallen . Wir

haben gehofft und geharrt und — weiter müssen wir hoffen
und harren. Wir sind's nicht allem, die so dastehen; der

Sturmwind der Zügellosigkeit und Leidenschaft, der sich auf¬
gemacht hat , er braust durch ganz Europa , er geht über
Länder und Meere , die ganze bekannte Welt steht in einer

gewissen Gährung , und wenn dieser Prozeß heilsam verlaufen
soll, so ist es vor allem nötig , daß wir tüchtig im Geist und

allzeit tüchtig in der Arbeit sind. Und so wenig uns auch
manches freuen mag, was wir vor unseren Augen, in unserer
Nähe sehen , immer noch können wir trotz alledem frohen Mutes

sagen, daß es nichtdas deutsche Volk ist, welches einer besonders
schweren Heimsuchung unterworfen ist. Noch sind Millionen

tüchtig im Geist, tüchtig in der Arbeit , und sie werden es bleiben,
sie werden aus der schönen Feier unseres deutschenWeihnachts¬
festes die Kraft finden, weiter zu leben, wie sie sollen : zu
arbeiten als rechter Mensch und treu zu kämpfen als deutscher
Bürger . Viel Kraft und viel Herzlichkeit, unendlich viel Liebe
und Milde liegen in unserer schönen deutschen Christfeier; es

rührt die Herzen und zwingt die stolzen Geister, wenn es
erklingt: Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen ! .

Das herrlichedeutsche Weshnachtsfest gehört in
erster Reihe zu jenen Tagen des Jahres , die uns gleichsam
ein Bad der Gesundung bieten, es ist für uns der Wunder¬
brunnen , aus dem wir neue Lebenskraft schöpfen . Was echtes
Familienleben dem Menschen bietet, was treuer Familiensinn
dem Manne ist, in diesen Tagen zeigt es sich . Und bietet
uns das Weihnachtsfest eine trauliche Raststätte im stürmischen
Laufe der Tage , so kann die Familie eine wohlbewahrte Burg
sein gegen alle Anfechtung, gegen allen Sturm der Zeit , eine
Burg, die kein frivoler Fuß betreten soll. Am reinsten und
holdesten zeigt sich des deutschen Familienlebens Poesie zum
deutschen Weihnachtsfeste; weiter es zu hegen und weiter es

zu Pflegen, das sollte ein Gelübde sein unter den brennenden
Kerzen des Christbaums , denn aus dem reinen Familien¬
leben entspringt alles Gute und Schöne , weil in seiner Mitte
sprudelt der Quell' innigster Liebe.

Manch' rauhes Wort schlägt jetzt an unser Ohr, mancher
Ton , der verwundet und die peinlichsten Empfindungen her¬
vorruft , — Hader und Streit treiben ihre bösen Schall¬
wellen durch's Land. Und leider sind die Stunden, welche so
peinliche Vorkommnisse bringen , Verstimmungen und Sorgen
Hervorrufen, unsere Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit zu
lähmen drohen, leider sind sie zahlreicher als die kurzen
Augenblicke reiner Freude . Unter dem harten Druck äußerer
Verhältnisse wachsen auch die schweren Gedanken um die Er¬
werbung des täglichen Brots , wird die Freude geringer,
größer der Kummer. Aber hiervon befreit uns nicht stürmisches
Wollen , sondern ruhige Arbeit und Sammlung der ganzen
Kvaft. -

In unserem Weihnachtsartikel im vorigen Jahre kommt
die Stelle vor, daß zur schönen Weihnachtszeit im öffentlichen
Leben eine Ruhepause eintrete, die DrenZu Del, der Gottes¬
friede. - Und erst dieser Tage rief der Freund unseres
Bismarck, Italiens würdiger Ministerpräsident , den streitenden
Parteien im Parlamentdie dringende Mahnung zu , einenGottes¬
frieden einzugehen. Wahrlich , zu keiner Zeit ist auch bei
uns dieselbe Mahnung berechtigter als jetzt , wo der Kampf
einer alten großen Parteigruppe gegen die Regierung ent¬
brannt ist . Bis in den Frieden der Weihnachtszeit hinein
erklingen die Schlachtrufe und stören mit ihrem Mißklang
die Freude des Herzens . Ob sie in dem Festartikel gar
mancher Zeitung nicht wiederklingen werden ? Möge man doch
auch hier einen Gottesfrieden schließen , auf daß zur
friedeatmenden Weihnachtszeit des Kampfes Stürme schweigen!

Und wir wollen nicht nur an die Gegenwart , wir wollen
Wort, und der Erfahrung sprach der ungestüme Wille Hohn.

Des Weihnachtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Mittwoch.

auch an die Zukunft denken . Der deutschen Familie Haupt¬
aufgabe ist zu allen Zeiten gewesen und ist noch heute:
der Jugend Erziehung im deutschen Sinne ! Die Kenntnisse,
welche die Schule giebt, sie müssen getragen werden von der

deutschen Erziehung im Elternhause . Und wenn am
Weihnachtsfeste blühende Kinder mit leuchtenden Augen zum
glänzenden Lichterbaume emporblicken , so vergesse man nicht,
daß Kinder nicht Kinder bleiben, sondern sorge in treuer

Wege dafür , daß sie auch stark genug sind, dereinst die

heilige Mission zu erfüllen, die Träger eines kommenden
deutschen Geschlechts zu sein . -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 23 . December.
— Zu der Antrittserklärung des italienischen

Ministerpräsidenten Crispi liefert die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" in ihrem heutigen Leitartikel einen sehr sympathischen
bemerkenswerten Kommentar ; sie schreibt u . a . :

„Wie kein anderer kann dieser Staatsmann Hinweisen auf ein
Leben , das im Dienste des einigen , großen Italiens nicht Ruhe
noch Rast kannte ; wie kein anderer der lebenden italienischen
Staatsmänner kann Francesco Crispi sich berufen auf Erfolge,
die erzielt wurden durch eine tiefe politische Einsicht , durch das
feinste instinktive Empfinden für die innersten Regungen und Be¬
strebungen der italienischen Volksseele , gepaart mit einer Thatkraft
und Entschlossenheit , die vor keiner noch so großen Schwierigkeit
zurückscheute. In einem langen, den öffentlichen Interessen gewid¬
meten Leben hat der jetzt vierundsiebzigjährige Staatsmann manche
Fährlichkeit M bestehen und oftmals Schwierigkeiten zu bekämpfen
gehabt, angesichts deren auch Mutige verzagten . Frckncesco Crispi
hat sich stets seiner Aufgabe gewachsen gezeigt , und auch jetzt
wieder erfaßt er mit unverminderterKraft, aber zu gleicher Zeit
mit einer besonnenen Ruhe, wie sie aus dem festen Vertrauen zu
sich selbst erwächst , das Ruder des Staates . Der tapfere besonnene
Geist , welcher die Antrittsrede des Ministerpräsidenten durchweht,
wird nicht ermangeln, die italienische Volksvertretung und das
ganze italienische Volk mit einem Gefühl des Vertrauens zu sich
selber zu beseelen. Aus diesem Gefühle wird unfehlbar auch inner¬
halb und außerhalb Italiens ein Vertrauen in die gegenwärtige
Staatsleitung erwachsen , auf welches gestützt die Regierung des
Königreichs Italien die großen Aufgaben , die ihr gestellt sind,
wirksam und mit Aussicht auf Erfolg in Angriff nehmen kann "

— Die deutsch - russischen Handelsvertrags-
Verhandlungen, die wegen der beabsichtigten Rückkehr der
russischen Delegierten nach Petersburg unterbrochen werden
mußten , sollen, wie man annimmt , Anfang Januar nächsten
Jahres wieder ausgenommenwerden. Von einer Verständigung
ist man noch so weit entfernt, daß sich weder sagen läßt, ob
es zu einem Vertragsabschluß kommen wird oder nicht, noch
wann im gegebenen Falle die Verhandlungen ihr Ende er¬
reichen werden. Gelingt eine Einigung , so würde die Ver¬
tragsdauer wie bei allen übrigen von Deutschland abge¬
schlossenen Handelsverträgen bis zum 1 . Janr . 1904 festzu¬
setzen sein.

— Der württembergisch e „ Staatsanzeiger" re¬
kapituliert zustimmend die Aeußerungen des „ Reichsanzeigers,"
betreffend die Abkommandierung der Offiziere, und erklärt,
die Gerüchte in der Presse, betreffend die Abschaffung des
Kriegsministeriums und die Errichtung eines Militärkabinetts,
entbehrten jeder thatsächlichen Grundlage.

— Die auch von uns gestern ohne Gewähr wiederge¬
gebene ungünstigen Mitteilungen über den Bund der Land¬
wirte werden von der Leitung des Bundes bestritten.

— Zu einer jüngst durch die Blätter - gegangenen Meldung,
daß Schüler des Gymnasiums in Greifswald Beziehungen zur
sozialdemokratischen Partei angeknüpft hätten, schreibt der Direktor
dieses Gymnasiums Herr Dr . Steinhausen der „ Voss. Ztg." , daß
diese Beziehungen sich darauf beschränken, daß ein früherer
Schüler der Anstalt der sozialdemokratischen Partei beigetreten ist,
und daß ein Primaner des Gymnasiums mit einer schweren Schul¬
strafe hat belegt werden müssen , weil er trotz ausdrücklichen Verbots
den Verkehr mit dem echteren noch fortgesetzt hat. „Die sozial¬
demokratischen Irrlehren"

, so fügt Herr DirektorSteinhaufen hinzu,
„haben , Gott sei Dank, hier vielleicht sehr viel ungeeigneteren
Boden in unserer Jugend, als anderswo .

"
— Die bayerische Abgeordnetenkammer hat die

Ermächtigungzu der Verhaftung des wegen Unterschlagungen
gegenüber dem Kreditverein in Gerolzhofen flüchtigen Abgeordneten
LeonhardSchmitt (Centrum) erteilt.

Ausland.
Italien. Das neue Ministerium Crispi ist mit seinen

Kammerschwierigkeitenwohl für die ersten Tage nach seinem
Regierungsantritt durch, aber nicht mit den Schwierigkeiten



IM allgemeinen . Trotz aller Bemäntelungen des Ncgiernngs-
telegraphen kann es doch heute auch nicht dem geringsten
Zweifel mehr unterliegen , daß der durch die heutigen Ver¬
hältnisse freilich unbedingt gebotene Plan des Premierministers
Crispi , neue Steuern zu erheben , schwerlich bei einer Mehrheit
der Deputiertenkammer den erforderlichen Beifall finden
wird : Neue Steuern sind in Italien außerordentlich
unpopulär , weil das Land schon reichlich viel Steuern hat,
und die Mehrheit der Deputierten will eben von ferneren
Abgaben nichts wissen , weil sie befürchtet , nicht wiedergewählt
zu werden . Die Durchbringung der neuen Steuerpläne wird
daher seine rechtschaffenen Schwierigkeiten haben . Außerdem
aber stehen die Dinge auf der Insel Sizilien heute viel , viel
ungünstiger , als man bisher in Rom annahm . Die revolutio¬
nären Umtriebe haben eine so große Ausdehnung gewonnen,
daß selbst die Gemeindebehörden mit den Aufrührern offene
Sache zu machen beginnen . '

Frankreich . Die Verteidigung des Attentäters
Vaillants ist durch den Rechtsanwalt Deshayes Saint-
Möry übernommen worden , welcher einem Interviewer der
„ Petite Röpublique Fran §aise

"
gegenüber erklärt haben soll,

nicht auf mildernde Umstände , sondern auf Freisprechung ( !)
für Vaillant plaidieren zu wollen . — Die Pariser „ Autoritö"
schreibt , daß für die Heilung der Wunden , welche der Atten¬
täter Vaillant an den Beinen davon getragen hat , keine
Aussicht vorhanden sei. Als eine traurige Thatsache stellt
es die genannte Zeitung dar , daß Vaillant seit seiner Ver¬
haftung 300 Frk . allein in Briefmarken aus allen Teilen
Frankreichs erhalten habe . Es stellt sich jetzt heraus , daß
Vaillant während seines Aufenthaltes in Buenos Aires unter
dem Titel „ La Liberls " ein anarchistisches Blatt herausgegeben
hat , das Angriffe auf die Bourgeoisie und gegen die fran¬
zösische Kolonie in Argentinien richtete . Die Behörde sammelt
alle diese Blätter.

— Das Schwurgericht in Paris verurteilte den

Kutscher More, welcher am 13 . August mit einem Revolver
auf den früheren Minister Lockroy geschossen hatte , zu sechs
Jahren Zwangsarbeit.

Großbritannien . Aus London, 22 . Dez. wird
gemeldet : Die aus Columbien heute hier eingetroffene „ Post"
überbringt Nachrichten über einen Aufstand der Einge¬
borenen auf der Insel Nouvelle Britagne gegen die
deutschen Ansiedler . Die Aufständischen haben die Deutschen
mehrere Male angegriffen , wurden jedoch mit einem Verlust
von 240 Toten und einer großen Anzahl Verwundeter von
den deutschen zurückgeschlagen . Trotz dieser Niederlage sollen
die Eingeborenen geschworen haben , die Deutschen zu vernichten.

Spanien . Einer der verhafteten Anarchisten , Moriona
Ceraelo , von Beruf ein Schuhmacher , hat nach längerer Ver¬
nehmung eingestanden , bei dem Bombenattentat im Barcelonas
Liceotheater und auch bei dem , welches gegen Martinez
Eampos verübt wurde , beteiligt gewesen zu sein.

Ms dem Großherzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzreichen versehenen Originalberichtr
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteiktngen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, dm 23 . December.
* Militärisches . Kosack, Vizefeldw. vom Landw.

Bezirk . I . Oldenburg , zum Sek .-Lt . der Res . des Jnf .-Regts.
von Voigts -Rhetz (3 . Hannov . Nr .) 79 , befördert . Lüdemann,
Vicefeldwebel vom Landw .-Bezirk I Oldenburg , zum Sek .-Lt.
der Res . des Eisenbahn -Regts . Nr . 3 befördert.

* Personalien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht , vom 1 . April k. I . au den Landwirt¬
schaftslehrer Dr . Gabler in Eldena zum Direktor der Land¬
wirtschafts - und Ackerbauschule in Varel zu ernennen , sowie
zum 1 . Januar k. I . den Chaussee -Aufseher Laeverenz in
Jever in den Aufstchtsbezirk Cloppenburg mit dem Wohnsitze
in Cloppenburg zu versetzen.

— Dem Wiesenbautechniker Joh D . Ahlers zu Hunte¬
brück ist vom 1 . Januar 1894 an die Stelle eines Chaussee-
Aufsehers im Aufsichtsbezirke Jever übertragen.

* An den Landtag hat die landwirtschaftliche Ab¬
teilung Brake -Ovelgönne eine Petition um Ergänzung des
Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom 29 . Dezember
1881 , betreffend die Beförderung der Rindviehzucht , gerichtet.
In der Petition wird beantragt , daß gesetzlich bestimmt werden
möge , daß jeder , der einen Stier zur Körung vorführt , ver¬
pflichtet ist , der Körungs - Kommission die Angaben über Alter,
Abstammung (Race ) und Name des Züchters des vorgeführten
Tieres vollständig und genau zu machen und die etwa in
Händen habenden Bescheinigungen vorzulegen . Die Körungs-
Kommission soll alsdann verpflichtet sein , die angekörten Stiere
mit Namen und Nummern zu versehen und diese und die
Abstammung , Race , zu registieren , mit anderen Worten:
Einführung eines obligatorischen Stammregisters.
Der Verwaltungsausschuß des Landtags , welcher über diese
Petition beraten , sagt hierüber in seinem Bericht:

Nach dem genannten Stierkörungsgesetze ist die Möglichkeit
der Einführung von Stammregistern den Verbandskommisstonen
allerdings gegeben , allein — abgesehen davon , daß dies nicht
obligatorisch zu geschehen hat — so ist dasjenige , was die Petition
will , jedenfalls weilergehend als die Absicht vorstehender Gesetzes¬
bestimmung , die nur darauf abzielt , die hervorragendsten Tiere zu
registrieren , wie dies ja auch inzwischen für einzelne Verbände durch
die Errichtung von Herdbüchern geschehen ist . Die Petition hin¬
gegen will die obligatorische Eintragung sämtlicher angekörten
Stiere , mit Namen und Nummern , um so ein vollständiges , wirk¬
liches Stammregister der männlichen Tiere für das ganze Herzogtum
zu erhalten . Der Ausschuß hat nach eingehender Prüfung sich
überzeugt , daß dieses Streben ein für die Hebung unserer Rindvieh¬
zucht ungemein förderliches sein wird , da die Einrichtung von
Stammregistern die Grundlage jeder rationellen Zucht ist. Ein voll¬
ständiger und sicherer Nachweis über die Abstammung der einzutragenden
Tiere wird zunächst nichtimmer erbracht werden können ; indes unbeschadet
hierum ist die Eintragung des Namens des Züchters , sowie des
Namens und der Nummer des angekörten Stieres leicht auszusühren.
Wird auf diese Weise vorgegangen , dann bilden die Stämme , bei
denen von Seiten der Vatertiere ein Nachweis der Abstammung zu
erbringen ist, sich von selbst. Angenommen, , die Eltern eines an-

gekörten Stieres sind unbekannt , so erhält derselbe bei der Körung
z. B . den Namen „ Fremdling " und die Nummer „ 90 . " Liefert
derselbe gute Nachzucht , so findet man nach zwei Jahren
schon den Erfolg und sind die Nachkommen vom „ Fremd¬
ling " nicht namenlos mehr . In der Wirklichkeit wird sich die

Registrierung noch viel günstiger machen, da bei den meisten
Bullen leicht ein Nachweis der Abstammung aus den buchenden
Herdbüchern , den Zuchtregistern oder den Decklisten der Prannen-
und Herdbuchstiere zu erbringen sein wird . . . . . .

Die Petenten haben vollständig recht, wenn dieseiben sagen,
die Rindviehzucht ist für unser Land von ebenso großer Bedeutung
wie die Pferdezucht , und nicht allein das Exterieur und die guten
Eigenschaften eines Tieres sind maßgebend dafür , daß mit einiger Sicher¬
heit zu erwarten ist, daß ähnliche gute Eigenschaften bei den Nachkommen
sich vorfinden , vielmehr tritt häufig ein Rückschlag ein , wenn nicht
rationell gezüchtet wird , und dies ist nur möglich auf Grund von
Stammregistern . Dieses gilt sowohl für unsere Marsch - als auch
für unsere Geestbezirke. Die Einrichtung dieser Stammregister
bringt weder nennenswerte Arbeiten noch Kosten mit sich und ist
der Ausschuß einstimmig der Ansicht, daß baldthunlichst damit
vorzugehen ist. Die in der Petition beantragte Form für diese
Gesetzesergänzung hält der Ausschuß allerdings nicht für zweck¬
entsprechend , im übrigen beantragt er, der Landtag wolle die
Petition der Großherzoglichen Staatsregierung zur Berück¬
sichtigung überweisen.

* Die Geschäftsläden bleiben morgen , am Heilig¬
abend , während des ganzen Tages (mit Ausnahme der

Kirchzeit ) bis Abends 8 Uhr geöffnet . Am ersten Weih¬
nachtstage sind die Geschäfte während des ganzen Tages
geschlossen . Am Montag (2 . Weihnachtsfeiertag ) sind die
Geschäfte nur zu den üblichen Zeiten , wie solche durch die
Sonntagsruhe an Sonntagen vorgeschrieben sind , geöffnet.

X Graf Anton Günther - Denkmal . Für das
Projekt , dem Grafen Anton Günther ein Denkmal zu setzen,
scheint nunmehr auch das Interesse in landwirtschaftlichen
Kreisen wach zu werden . Der Central -Vorstand der Oldenb.
Landwirtschafts - Gesellschaft hat über die Errichtung eines
Graf Anton Günther -Denkmals ein Rundschreiben an die
Vorstände der einzelnen landwirtschaftlichen Abteilungen er¬
lassen , dem wir folgendes entnehmen:

„ Wie die Abteilungen aus dem Protokoll der Central-
Vorstands -Sitzung vom 1 . März d . Js . bereits entnommen
haben werden , hat der Central -Vorstand in seiner damaligen
Sitzung über einen , von der Abteilung Rastede ausgehenden
Antrag verhandelt , welcher lautet:

„In Anbetracht der großen Verdienste des Grafen Anton
Günther um die Oldenburgische Landwirtschaft hält die Abteilung
Rastede es für wünschenswert , daß demselben ein Denkmal gesetzt
werde , und bittet den Central -Vorstand , diese Angelegenheit in
geeignet erscheinender Weise in die Hand nehmen zu wollen ."

In der oben genannten Sitzung des Centralvorstandes
war man allgemein der Ansicht , daß die Centralkasse unserer
Landwirtschafts -Gesellschaft mit Beiträgen für derartige Zwecke
nicht belastet werden dürfe , wohl aber hielt man es für an¬
gebracht , das Interesse für diese Angelegenheit in die land¬
wirtschaftlichen Abteilungen hinauszutragen . Der Central-
Vorstand hat nun in seiner am 1 . d . Mts : stattgehabten
Plenarsitzung über die Errichtung eines Denkmals für den
Grafen Anton Günther neuerdings beraten und beschlossen,
die Angelegenheit zur Beratung an die sämtlichen Abtei¬
lungen zu senden , auch dieselben gleichzeitig zur event . Zeich¬
nung von freiwilligen Beiträgen aufzufordern . Zu diesem
Zwecke ist diesem Schreiben ein „ Zeichnungsbogen

"
ange¬

schlossen , welchen Sie demnächst mit den gezeichneten Beträgen
an den Central -Vorstand zurücksenden wollen .

"

G Ter Kalender -Winter hat sich gestern mit
stürmischem Wetter , mit südwestlichen und westlichen Winden
bei uns eingeführt , die unter den noch übrig gebliebenen
dürren Aesten und Zweigen in den alten Bäumen merklich
aufräumten und manchem alten Gebäude auf dem Lande die
Kopfbedeckung ruinierten . Eigentlich existiert , wie schon
angedeutct , in diesem Jahre der Winter nur dem Kalender
nach , da die Natur an und für sich wenig Winter¬
liches verrät , die Luft ist so warm , als befänden wir
uns im Frühling und wollten Pfingsten feiern , und keine
Anzeichen sind vorhanden , daß der eigentliche Winterfrost
bald zu seinem Rechte kommen wird . So werden wir denn
dieses mal wohl um die „ weißen Weihnachten

" kommen.
Gewiß ist das gar Vielen lieb und angenehm , da noch
immer die Arbeit im Freien fortgesetzt werden kann und
die Ausgaben für Heizung geringer sind . Andere sehnen sich
dagegm nach einem gesunden Frost und wohl nicht am
wenigsten unsere Bierbrauer , die bis jetzt noch gar kein Eis
einfahren konnten.

* Der Wirteverein für Oldenburg und Um¬
gegend hat gestern in schöner Weise gezeigt , wie man prak¬
tisches Christentum üben soll . Die oberen Räume der Markt¬
halle waren weihnachtlich geschmückt, in der Mitte des Saales
prangte ein großer Tannenbaum in reichstem Lichterglanz und
auf den Tischen , die sich an den Wänden des Saales hinzogen,
hatte das Christkind seine Gaben aufgebaut , welche dazu be¬
stimmt waren , 30 armen Kindern eine Freude zu machen.
Die Mitglieder des Wirtevereins mit ihren Damen hatten
sich — die Feier begann um 4 st-, Uhr — zahlreich ein¬
gefunden , und nachdem die Kinder , die zumeist in Begleitung
ihrer Eltern erschienen waren , mit Kaffee und Kuchen be¬
wirtet worden , wurden sie in den Saal geführt , der von dem
Lichterglanz des brennenden Weihnachtsbaums erfüllt war.
Es war ein schöner , feierlicher Anblick , die Kleinen , an der
Spitze ein munteres dreijähriges Mägdelein , unter den Klängen
des Chorals „ Nun danket alle Gott "

, in den Saal geführt
zu sehen . Sie wurden in einem Kreis um den Tannenbaum
gruppiert , worauf der Vorsitzende des Wirtevereins,
Herr Nolte, das Wort ergriff , um die Anwesenden
willkommen zu heißen und auf den Zweck der Feier
hinzuweisen . Er führte u . a aus , daß man anfänglich wenig
Hoffnung gehabt habe , eine Weihnachtsbescherung für arme
Kinder wirklich ausführen zu können , daß man schließlich aber
freudig an 's Werk gegangen sei und der Erfolg , den man
jetzt vor Augen sehe , zeige , daß das Werk schöner und

glänzender gelungen , als man anfänglich zu hoffen gewagt:
habe . Herr Nolte dankte allen , welche zum Gelingen
der Weihnachtsbescherung beigetragen und welche so
willig im Spenden von Geschenken gewesen sind . — Herr
Pastor Wilkens hielt darauf eine warme , an die Kinder
und an die Erwachsenen gerichtete Ansprache , in welcher er
die Kleinen darauf hinwies , daß der Heiland , daß das Christ¬
kind auch die armen Kinder lieb habe und auch ihnen die
Liebe hier Gaben aufgebaut habe . Ihren Dank sollten sie dadurch
beweisen , daß sie bestrebt sein möchten , recht gute und brave Kinder
zu werden . Nach der Festrede wurde gemeinschaftlich das Weih-
uachtslied „ O du fröhliche , o du selige , gnadenbringende
Weihnachtszeit

"
gesungen , worauf die Kleinen , von denen die

meisten 5 bis 10 Jahre , einige auch 11 und 12 Jahre alt
waren , von den Komiteemitgliedern an die Gabentische geführt
wurden , wo für jedes der Kinder die Geschenke aufgebaut waren.
Jeder Platz war mit dem Namen des zu beschenkenden Kindes
gekennzeichnet . Welche Freude auf den Gesichtern der Kinder!
Die Geschenke bestanden in neuen Schuhen , Kleidungsstücken,
Aepfeln , Kuchen rc. , außerdem lag auf jedem Platze ein großes
Weißbrot zu 50 Pfg . Herr Pastor Wilkens wies dann in einem
Schlußworte noch darauf hin , daß es sehr zweckmäßig sei,
wenn der Verein dem Kirchenrate , der auch alljährlich eine
Bescherung armer Kinder veranstalte , die Namen der Kinder,
welche vereinsseitig beschenkt werden sollten , jedesmal Mit¬
teilen wollte , und zwar lediglich zu dem Zweck , um zu ver¬
meiden , daß einige Kinder zwei - und dreimal beschenkt
werden , während andere vielleicht leer ausgehen . Herr Nolte
sprach zum Schluß Herrn Pastor Wilkens sowie den übrigen
Anwesenden nochmals seinen Dank für ihr Erscheinen aus und
sprach die Hoffnung aus , daß der Verein im nächsten Jahr in der
Lage sein möge , die doppelte Anzahl Kinder durch Gaben erfreuen
zu können . — Inzwischen waren noch zwei arme Kinder , die
jedoch nicht bestellt waren und für die deshalb auch keine Gaben
ausgebaut waren , im Saale erschienen . Auf Anregung des
Herrn Nolte wurde für diese sofort eine Geldsammlung unter
den Anwesenden veranstaltet , welche den Betrag von 14 Mk.
ergab , wofür den Kindem sofort nützliche Geschenke ge¬
kauft wurden . Das Plündern des großen Weihnachtsbaumes
seitens der Kinder machte den Schluß der schönen Feier . —
Wir wünschen dem Wirteverein , der für sein Vorgehen die
größte Anerkennung verdient , daß sein Werk auch künftig die
Unterstützung aller Kreise finden und so immer mehr aus¬
gebaut werden möge!

* Fröbelscher Privat - Kindergarten . Gestern
Nachmittag fand im Saale des „ Kasino

" die Weihnachts¬
feier des Kindergartens statt , welche in der schönsten Weise
verlief . Am ersten Weihnachtstage , nachmittags 4stg Uhr,
findet (siehe auch das Inserat ) eine Wiederholung der
Weihnachtsfeier statt.

- f- Das Variotv - Theater in Oppermann
's Hotel

hat sich die größte Mühe gegeben , dem Publikum zu den
Feiertagen ein besonders reichhaltiges Programm zu bieten,
und machen wir daher auf die beiden interessanten Weih¬
nachts - Vorstellungen aufmerksam.* Das Kaiserpanorama , welches längere Zeit in Bremen
ausgestellt war , eröffnet morgen , Sonntag , in der Markthalle
seine Ausstellung von Stereoskopbildern , in welchen die Welt¬
ausstellung in Chicago in 50 Originalaufnahmen vor Augen
geführt wird . In einen Bericht des „ Bremer Cour ." heißt es über
diese Ausstellung u . a . : „Das Kaiser -Panorama verdient in vollem
Maße die Beachtung , welche ihm in anderen Städten bereits geschenkt
worden ist. Es führt die Weltausstellung in Chicago in
fünfzig ausgezeichnet getroffenen Stereoskop -Bildern vor und'
ist derart eingerichtet , daß durch eine mechanische Vorrichtung die
einzelnen Apparate dem Zuschauer , der seinen Platz behalten kann,
von selbst näher rücken. Interessant und belehrend zugleich sind die
Einzelheiten , welche das Panorama dem Beschauer vorführt . Nach
dem Präsidenten der Vereinigten Staaten Mr . Cleveland lernt er den:
intelligenten Direktor der Weltausstellung Leo R . Davis kennen und
wird dann in einige Hauptstraßen des schnell zur Weltstadt gewordenem
Chicago geführt , wo er den ungeheuren Verkehr und die oft mehr
als 15 Etagen hohen Häuser -Kolosse bewundem kann . Neben einer
Totalansicht des Ausstellungsterrains findet der Besucher des Pano¬
ramas die hauptsächlichsten und vielbesprochenen Prachtbauten der.
Chicagoer Weltausstellung vor . Da sieht man den Manufaktur¬
palast , das Columbus -Schiff „Santa Maria "

, den Elektrizitätspalast,,
die Blumenweltkugel im Washington -Park , die Maschinenhalle mit:
Monnies -Fontaine , die Monnies -Fontaine in der Nähe , den Garten¬
baupalast , den landwirtschaftlichen Palast , den maurischen Palast
mit dem eghptischen Dorfe , die Riesenschaukel, die Säulenhalle,
Blumenarrangements im Washington -Park , den Bergbau - und
Transportwesen -Palast , den Fischerei-Palast , Statuen verschiedener
Art , das Java '

sche Dorf , das Regierungsgebäude und andere Pracht¬
bauten mehr . — Die Aufnahmen sind an Ort und Stelle gemacht:
worden ." — In Weimar hat der regierende Großherzog persönlich
das Panorama besucht und in Braunschweig haben die anwesen¬
den Prinzen dasselbe gleichfalls mit ihrem Besuche beehrt . — Da.
der Eintrittspreis (siehe Anzeige ) ein sehr geringer ist, so wird es
auch hier dem „Kaiser -Panorama " an zahlreichem Besuch nicht fehlen.
Erwachsene wie Kinder werden dasselbe nicht ohne Belehrung und
Anregung empfangen zu haben verlassen.

(?> Gerüchte von einem Raubanfall auf der
Eisenbahn wurden in diesen Tagen in der Stadt kolportiert.
Wir haben von denselben keine Notiz genommen , da dieselben
eines thatsächlichen Hintergrundes entbehrten . Jetzt wird
über den Fall folgendes bekannt : Am Montag Abend wurden
die Passagiere des Abendzuges von hier nach Bremen da¬
durch aufgeschreckt , daß der Zug plötzlich in Reiherholz unter
Gebrauch der Luftdruckbremse zum Stehen gebracht wurde.
In einem Koupee dritter Klasse gebärdete sich ein ungarischer
Arbeiter wie ein Wahnsinniger , so daß die arg bedrängten
Fahrgäste in Reiherholz den Zug anhalten ließen und das
Fahrpersonal zur Hilfe requiriert wurde . Der Wüterich
wurde festgelegt und später in Delmenhorst der Behörde über¬
geben . Der Zug erlitt durch den Zwischenfall eine Verspätung
von 9 Minuten.

O Kleine Notizen . Ein bedauerlicher Unfall ereignete
fich gestern in einem Hause der H .straße . Das 4 jährige Töchterchen
des Hauswirtes spielte in der Stube an der Stubenthür . Plötzlich
trat die Mutter in die Stube , das Kind kam mit der Hand zwischen
Thür und Thürpfosten und wurden dem kleinen Mädchen so von
der nichtsahnenden Mutter 4 Finger der rechten Hand abgeklemmt ..

>
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unwr bEwlbE . El ) Spinner und Spinnerinnen
UN Winter ein jeder täglich

Garn , macht 3200 Stück , welche,
AE ^

^ Gwten gerechnet , täglich 16,000 Gr. —
^ ^ gen . Rechnet man nun für den

Winter 150 Tage zumspmnen , so macht es 33,333 Rthlr.24 Gr. aus. Hierzu nun noch das gerechnet , was die Schul¬kinder morgens und abends im Winter mit Spinnen ver-
E2 Rthlr ., so kommt die Summe von

35,155 Rthlr. 24 Gr. heraus, welche im Winter mit Spinnenverdient wird, ^m -Lommer spinnen wenigstens 800 Per¬
sonen, für die man aber (da sie auch ihre Gärten zu bestellen
und manche andere ländliche Arbeiten zu verrichten haben)nur 100 Spmntage rechnen kann , jede täglich 1 Stück Garn
zu 5 Gr., macht täglich 4000 Gr., mithin in 100 Tagen400.000 Gr. — 5,555 Rthlr . 40 Gr. Der ganze Ertrag
vom Sommer und Winter macht also zusammen40 .710 Rthlr.
64 Gr. Und diese Summe kann als reiner Gewinn oder
Verdienst angesehen werden ; denn was für auswärtigen
Lemsamen ausgegeben wird, erhält man durch Verkauf
von Flachs aus dieser Gemeinde wieder reichlich ersetzt . Diese
Rechnung ist auch in keiner Hinsichtübertrieben, sondern wohl
eher zu geringe; denn so z. B. ist dabei angenommen, daß
alle Personen nur Hundertdrahtgarn spinnen, viele spinnen
aber auch Hundertzwanzigdrahtgarn , jedes Stück zu 8- 10
Groten , ja nicht wenige (und das sind gerade Mannspersonen)
spinnen so feines Garn , daß 60 — 70 Stück auf 1 Pfd. gehen
und für jedes Stück 16- 18 Gr. bezahlt wird. Die Tat¬
sache , daß Mannspersonen spinnen, veranlaßt den Verfasser
zu folgender Bemerkung: „ Möchte doch dies in manchen
andern Gegenden Oldenburgs , wo die Mannspersonen diese
Arbeit für schimpflich halten , zur Nachahmung reizen. Im
Hannoverschen ist es was ganz gewöhnliches, daß Manns¬
personen spinnen; und man hält es dort keineswegs für
schimpflich .

" Das Garn wird teilweise im Kirchspiel selbst
zu Leinen verarbeitet, teils geht es nach auswärts (Holland ) .
Der Handel aber hat wesentlich abgenommen, wohl haupt¬
sächlich infolge der politischen Wirren der damaligen Zeit.
Ein auffallendes Beispiel von zunehmender Bevölkerung außer
dem eben angeführten KirchspielWesterstede, wo in 30 Jahren
die Zunahme an Seelenzahl über 800 beträgt , giebt auch das
andere Kirchspiel des Amtes , Apen, wo die Bevölkerung in
15 Jahren 200 zugenommen hat und in dem Zeitraum von
1698 — 1798 sich etwas über 900 vermehrt hat ; an Häusern
waren in 62 Jahren 103 neue hinzugekommen. Das ganze
Amt zählt 1098 Feuerstellen und 6416 Einwohner . Es
besteht aus 2 Kirchspielen, Westerstede und Apen. Von dem
Kirchspiel Apen wird im nächsten Abschnitt die Rede sein.

* Landgemeinde Oldenburg . In gestriger Sitzung
des Gemeinderats ist mit Stimmenmehrheit die Trennung
der jetzigen Landgemeinde in zwei selbständige Gemeinden
beschlossen . Ein Antrag , daß für Ofen und Metjendorf eine
dritte selbständige Gemeinde gebildet werden soll, wurde ab¬
gelehnt.

* Eversten . Der hiesige Bürgerverein hält am Mitt¬
woch , den 27 . Dezember, abends 7 ^ Uhr , in Marten's
Wirtshause seine erste Beratung ab . Als Verhandlungsthema
ist gewählt : Welche Verbesserungen müssen an den ver¬
schiedenen Wegen und Verkehrsstraßen gemachtwerden. Ferner
findet eine Diskussion statt über das Thema : Wie stellen sich
die Einwohner der westlichen Landgemeinde zu der beab¬
sichtigten Teilung der Landgemeinde Oldenburg . Wir be¬
merken , daß Gäste sehr willkommen sind.

X Donnerschwee . Im „Grünen Hof" Hierselbst ist jetzt
die provisorische Dekoration wieder entfernt und durch Herrn Deko¬
rateur Engelke eine neue geschaffen. Dieselbe ist in chinesischem
Stil gehalten und wird bei der schönen elektrischen Beleuchtung
einen brillanten Eindruck machen . Es ist jetzt wirklich zu empfehlen
an den Festtagen den „ Grünen Hof " zu besuchen. Außerdem ist
es bei den Anstrengungen , die der sehr beliebte Wirt Herr Tietjen
macht , diesem wohl zu wünschen , daß er stets ein volles Haus
haben möge.

-s- Wahnbeck, 23 . Dez. Die Weihnachtsfeierunseres
Kriegervereins , welche aus Konzert , Graüsverlosung mit
Tannenbaum und Theater - Aufführungen besteht, wird am
ersten Weihnachtstage im Hefter-Krug beim Kameraden Born¬
horst abgehalten . Der Verein wird, wie immer, so auch in
diesem Jahre alles ausbieten, die Feier zu einer recht würdigen
zu gestalten und wird dieselbe auch jedenfalls zahlreich besucht
werden.

/XVarel , 22 . Dez. Zu der von uns gebrachten
Meldung , daß gemäß Ministerial -Verfügung der Fang von
Granaten vom 1 . Jan . k. I . ab mit Körben von 6 nun
Stabweite zu geschehen hat , wird uns noch mitgeteilt, daß
durch Einführung dieser Ordnung voraussichtlich nicht allein
die Fangresultate und somit auch der Verdienst der ohne¬
hin nicht besonders gestellten Fischer bedeutend reduziert
würde , sondern daß auch den Fischern durch die Neube¬
schaffung des nunmehr vorgeschriebenen Fangmaterials eine
empfindliche Ausgabe entsteht, die einem großen Teile der
Fischer, bei den letzten wenig ergiebigenJahren, doppelt fühl¬
bar wird . Es ist sogar Thatsache, daß viele Fischer unserer
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Ms Fonds und milden Stiftungen, was sehr zu wünschen
wäre , Hilft gebotMiwu^ ez H ^ e Abend gegen 5 Uhr

r .. Orte die Brandglocke. Es brannte das

Nebmgebäude des „ Hotels zum Großherzog von Oldenburg,"
das als Wohnung eingerichtet ist und von dem Herrn
Bäckermeister Renke Harms bewohnt wird, die Bewohner des
Läudes saßen beim Vesperbrot , als Nachbarn ihnen die
Mi telluna von dem Ausbruche des Feuers machten.
Glücklicherweise konnte noch ein großer Teil des Inventars
den Flammen entrissen werden, doch fielen die sämtlichen
Wintervorräte die in dem Gebäude aufbewahrt wurden,
demselben zum Opfer. Das Gebäude brannte total
nieder Es ist dies der dritte Brandschaden, der Herrn
Harms in diesem Jahre getroffen hat . Im Februar brannte
das Hinterhaus des „ Hotels zum Großherzog von Olden¬
burg" dessen Eigentümer Harms ist, total nieder. Vor
einigen Monaten wurde ihm ein Haufen Stroh angesteckt
und heute brannte das große Nebengebäude, das er selbst
iewohnt, ab.

Rüstringen. Wie sehr die Pachtpreise für Ländereien
dem Wechsel unterworfen sind, möge folgende kleine Tabelle
beweisen . In derselben sind die Pachtpreise für die Parzellen
5 und 10 des Kätharinengrodens für die Jahre 1822 — 1858
angegeben: ^

Parzelle 5 . Parzelle 10.
8 Matt. 115 Rth. 62 F . 8 Matt. 109 Rth. 355 F.
1822 — 24 180 Thl. Gold . 1822 - 24 187 Thl. Gold.
1825 —26 74 „ „ 1825 —26 60 „
1827 —29 67 „ „ 1827 —29 67 „
1830 - 32 108 „ „ 1830 - 35 107 „
1833 - 38 134 „ „ 1836 —41 120 „
1839 —44 153 „ „ 1842 —48 156 „
1845 —46 152 ,. „ 1849 —54 201 „ Cour.
1847 —51 148 „ „ 1855 —56 178 „
1852 —56 179 „ Cour . 1857 — 58 178 „ „
1857 —58 179 „

7D Elsfleth , 22 . Dez. Heute gegen Abend empfing
eine Anzahl bedürftiger Personen (Erwachsene und Kinder)
im Hotel Hustede Hierselbst durch die Hände des Vorstandes
des Frauenvereins allerlei nützliche Gaben , welche das Christ¬
kind , dank der Wohlthätigkeit hiesiger Wohlhabender , dort
ür sie auf den Weihnachtstisch gelegt hatte.

^ — Die Baggerarbeiten in der Hunte sind wieder
eingestellt. Die Korrektionsbagger haben heute in den
Elsflether Hafen gelegt. Wenn das Fahrwasser offen bleibt,
werden die Baggermaschinen nach Neujahr ihre Thätigkeit
wieder beginnen.

ff Brake, 22 . Dezbr. Am ersten Weihnachtstagewird
der Gottesdienst in hiesiger Kirche dadurch eine besondere
Weihe erhalten, daß der hiesigeKirchenchor, wie gewöhnlich
an den hohen christlichen Festtagen , Mitwirken wird. Der
Chor wird folgende Lieder singen: 1 . „ Ehre sei Gott in der
Höhe," von Bortniansky , 2 . Altböhmisches Weihnachtslied
von Riedel, 3 . „ Sülle Nacht, heilige Nacht," von Gruber.

<5 Nordenham , 22 . Dez . Nach einer hier eingegangenen
Meldung hat der in diesen Tagen in Newyork angekommene
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Havel" auf der
Hinreise Schaden erlitten. Im Atlantischen Ocean wurde das
Schiff während stürmischen Wetters von einer mächtigen
Sturzsee getroffen, welche beide Brücken und das Geländer
beschädigte , mehrere Stützen verbog und sonstigen Schaden
an Deck anrichtete. Der dritte Offizier und ein Matrose
haben bei diesem Unfall Verletzungen erlitten. — An Stelle
des Schnelldampfers „ Spree" wird am 26 . Dezember der
Schnelldampfer „ Trave " nach Newyork expediert werden;
dafür wird die „ Spree" die auf den 2 . Januar angesetzt ge¬
wesene Fahrt der „ Trave " übernehmen, um dann in die Linie
Newyork-Genua bezw . Neapel einzutreten. An Stelle des
Schnelldampfers „ Elbe " wird am 9 . Januar k. I . der
Schnelldampfer „ Saale "

nach Newyork abgehen. — Die
Kapelle des Lloyddampfers „ Spree" wird hier am 1 . Feier¬
tage in der Lloydhalle ein Konzert geben. — Der Dampfer
„ Lahn "

, Kapitän Hellmers , ist mit 404 Passagieren , 834
Sack Post und Kontanten im Werte von 2091026 Pfund
angekommen. Derselbe hat ebenfalls eine sehr stürmische
Reise zurückgelegt.

* Berne , 22 . Dezbr . Dem Kaufmann D . Nxen wurde
gestern Abend gegen 7 Uhr eine vor seinem Hause stehende,
mit Kurzwaren im Werte von 40—45 Mk. gefüllte Kiste
gestohlen. Verdächtig, den Diebstahl begangen zu haben,
war die bei dem Arbeiter Carl Schnell wohnhafte Frau eines
Cigarrenmachers . Die sofort bei derselben vorgenommene
Haussuchung führte die gestohlenen Waren zu Tage . Die
Diebin hatte die Kiste bereits geöffnet, den Inhalt , welcher
aus Nähmaschinengarn, Bleifedern , Schuhbändern re. bestand,
jedoch noch unberührt gelassen.

nicht gestatten wollte , erschien der Gouverneur mit drei Sotnien
Kosaken, mit deren Hilfe die Kirche geschlossen wnrde . Bei dem
Zusammenstoß der Bevölkerung mit Polizei und Truppen wurden
4 Polizisten durch Knittelwürfe leicht verletzt, während von der
Bevölkerung niemand verletzt wurde . Die von anderer Seite ge¬
brachte Meldung, daß 20 Bauern getötet und mehr als hundert
verwundet wurden , ist erfunden.

Gent, 22. Dez . Eine Feuersbrunst zerstörte gestern in Zsle
24 Häuser . Ein Mann , der sein Kind retten wollte , fand in den
Flammen den Tod.

Antwerpen , 22 . Dez . Mehrere hiesige große Diamanten¬
händler sind das Opfer eines russischen Betrügers geworden , der
ihnen für 200,000 Frk. Edelsteine abschwindelte und damit ver¬
schwand . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden. _

Witterimgsbeobachtmlgen in Oldenburg
von A . Schulz , Opüker.
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Gerichtskalmder.
Angabetermine in Konvokationen.

Dienstag, 2. Januar 1884.
Amtsger. Friesoythe. Ladung etwaiger Interessenten,

betr . Ansprüche aus dem Dienstverhältnis des inzwischen zum
Strafanstaltskassierer in Vechta emannten fr. Gerichtsvollziehers
Landgraf in Friesoythe , zwecks Rückgabe der von demselben in
seiner letztgenannten Eigenschaft gestellten Amtskaution.

Amtsger. WesterstedeII. Die der Dienstmagd Maria
Tennhoffzu Eisinghausen gehörenden, zu Nordloh (Tange ) be-
legenen , zu Art. 867, Gem. Apen verzeichnten und 6,7450 lm
großen Immobilien sollen zwangsweise versteigert werden.

„Der Bazar," unsere erste und vornehmste Damenzeitung,
beginnt am 1 . Januar 1894 den 40 . Jahrgang . Dieses Weltblatt,
das bekanntlich in vielen fremden Sprachen erscheint, ist von jeher
tonangebend für Mode und Handarbeit und die einzige Moden¬
zeitung , die wöchentlich erscheint. Die einfache Eleganz der
Toiletten, die künstlerisch schönen Handarbeitsvorlagenund die kost¬
baren buntfarbigen Modenbilderin Stahlstich zeichnen den Mode¬
teil dieses Blattes aus, während der illustrierte Unterhaltungsteil,
der ebenfallswöchentlich erscheint, längere spannende Romane
und Erzählungen erster deutscher Autoren sowie allerlei nützliche
Mitteilungen bringt. „ Der Bazar" ist nicht nur die reichhaltigste
Modenzeitung , sondem auch ein geistvolles und vielseitigesUnter-

Die rühmlichst bekannten„Bereinigten Wollwaren-
Fabriken " kündigen in unserem heutigen Blatte einen „durch
besonderen Zufall vorgekommenen " Ausverkauf in sogenannten
Offiziers -Pferde -Decken an ; wem mithin daran gelegen , von
dieser selten günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen , beeile sich
zu bestellen . Näheres im Inserat.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von killen L Neuesen , Orefvlli
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

1898. ^
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9.0S.
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8.45. e, 8?. 10.

S,V8. 11,88.
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7,5. 8.80. 11,30/

S,S5. Ü,4V.
9,L0.

6,42. 1I,SS . /
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Aus Mer Wett.
Kiel , 22 . Dezbr . Auf der Kaiserwerft wurde nachts ein

Matrose namens Busch vom Posten erschossen.
Paderborn , 22. Dez . In der vergangenen Nacht drangen

Diebe in das am Bahnhof belegene Union-Hotel ein , stahlen den
vier Centner schweren Geldschrank , schleppten ihn auf ein Feld und
beraubten ihn dort seines Inhalts.

Stargard, 22 . Dez . Auf der Märkisch-Friedländischen Chaussee
wurde der Brauer Gustav Koppe aus Berlin ermordet aufgefunden.
Die Leiche wies am Kopfe drei tiefe Stichwunden auf. Die mut¬
maßlichen Thäter, zwei reisende Handwerksgesellen , sind bereits ver¬
haftet und in's Amtsgefängnis zu Falkenberg eingeliefert worden.

Posen, 22. Dez . Ueber einm angeblichblutigen Zu¬
sammenstoß zwischen Kosaken und der Bevölkerung in der
katholischen Kirche zu Krosse, GouvernementKowno , veröffentlicht
jetzt das Kownoer Gouvernementsblattfolgenden amtlichen Bericht
des Gouverneurs Klingenberg : Auf Befehl des Kaisers sollte die
katholische Kirche geschloffen und auf dem Grundstück eine land¬
wirtschaftliche Schule errichtet werden . Da die Bevölkerung dieses

Kampsgenossm-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am 29 . Dez. d . I . , abends 8 Uhr , im „Olden¬

burger Schützenhof" stattfindendenTanzkränzchen werden
die Kameraden und deren Damen hierdurch ergebenst einge-
laden — Einführungen sind gestattet, wozu Karten ü 50 H
beim 1 . Schriftführer , Kam. Vogtjohanns, Ofenerstr . 35 , m
Empfang genommen werden können. Der Ertrag ist für das
Kyffhäuser-Denkmal bestimmt.

Mrchennachrichten.
Am Sonntag, den 24 . Dezember.

1 . Hauptqottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10 ^ Uhr) : Pastor Willens.

Am Weihnachtsabend , 24 . Dezember.
Abendkirche (5 Uhr) : Pastor Pralle.
Am 1 . Weihnachtstage , den 25 . Dezember.

1 . Hanptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (1« ^ Uhr) : Pastor Roth.
Kollekte für die Gemeindepflege durch Diakonissen im

Westen der Landgemeinde Oldenburg.
Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dezember.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauvtaottesdienst (1« ^ Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirchei
Am Sonntag, den 24 . Dezember.

Militärgottesdienst fällt aus.
Kindergottesdienst (4 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Am 1 . Weihnachtstage , den 25 . Dezember.
Militärgottesdienst (10 ^2 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge

Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dezember.
Kein Gottesdienst.



Anzeigen.
Rastede. Frau Hausmann I . H. BrunS

m Borbeck läßt am
Freitag , den 28 . Dezember,

nachm. 1 Uhr anfangend,
bei ihrem Haufe, unmittelbar an der
Oldenburg -Wiefelsteder Chaussee:

ca . 200 Hansen Tannen,
zu Balken , Sparren , Unterhölzern,
Dielen , Riecheln u. Schlesien vorzüglich
geeignet, und ferner imBorbeckerfelde eine
groste Flache gute

Futter - NN - Nachher - e
und Streu in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein-

_ C . Hagendorff, Aukt.

Geschäftshaus
Verkauf.

In einer kl . Nachbarstadt ist ein flottes

gemischtes Warengeschäft,
nicht Manufaktur , Umsatz ca . 40,000 Mk.
nur am Ladentrefen, zu verkaufen . Zur
Uebernahme und Betrieb sind 15 —20,000Mk.
erforderlich.

Anfragen unter U . 20 besorgt die Exped.
der „ Nachrichten.

" _ _ ,

JmulM -Berklms.
Wildeshaufe « . Eine in nächster Nähe

eines Bahnhofs au bester Geschäftslage be¬
legen? Besitzung , bestehend aus Wohnhaus
und ca . 50 Scheffelsaat Garten -, Wiesen- und
Ackerländereien, ist unter meiner Nachweisung
mit beliebigem Antritt zu verkaufen. Das
Wohnhaus ist auf das Beste eingerichtet und
gut erhalten . In demselben ist seit langen
Jahren mit besonders gutem Erfolge Handlung
betrieben und daher der Ankauf der Besitzung
einem Geschäftsmanne sehr zu empfehlen. Der
zeitige Eigentümer der Besitzung ist schon be¬
jahrt und will sich zur Ruhe setzen.

Kaufgeneigte wollen sich an mich wenden.
Joh . Mittwollen , Rechnungssteller.

Wichtig für alle Landwirte!
In meinem Berlage erschien soeben:

Statistische Nachrichten
über das

Großherzogtnm Oldenburg.
Herausgegeben vomGroßh. stat. Bureau.

O
Heft 23 . Die Viehhaltung nach
den Ergebnissen der Viehzählung

vom 1. Dezember 1892.
Von llr . p . llollmann . Geh . Regierungsrat u.

Vorstand des Großh . statist. Bureaus.
Preis 3 Mark.

Bei der hohen Bedeutung , welche dem Vieh¬
stande innerhalb der Landwirtschaft unseres
Landes zukommt, muß es besonders für den
Landwirt von größter Bedeutung sein , sich ein
möglichst genaues Bild von der Viehhaltung
des Landes zu verschaffen. Ein solches bietet
das 23 . Heft der „ Statistischen Nachrichten,"
indem es für das ganze Großherzogtum und
seine Landesteile Umfang, Wachstum , Zu¬
sammensetzung, Wert und Besitzverteilung des
Viehstandes in anschaulicherWeise textlich zur
Darstellung bringt , außerdem aber für alle
einzelnen Gemeinden die Ergebnisse der letzten
Viehzählung , nach den genannten Gesichts¬
punkten geordnet, tabellarisch nachweist.

Ansichtssendung bereitwilligst u . franko.
Oldenburg i.

'
Gr., Rosenstr . 42.

Buchdruckerei und Verlags -Handlung.

« Ws Krollkncheneifen,
Waffeleisen, WW Waffelpfannen,

Ballbeischespfanuen
empfiehlt Meyer am Markt.

Kinderwagen v . lO ^ an,
Gesundheitswage » von
8 ^4 an, Puppenwagen
v . 1 -/s an , Lehnstühle u.
Stander von 2 .75 an,
Wasch- und Reisekörbe,
Papier -, Flaschen- und

Wandkörbe, sowie alle nur möglichenKörbe
und Korbwarcn zu billigsten Preisen.

Grösste Auswahl hier am Platze,
fr . l. kßmann , Korbmacher,

Gaststr. 18.

M'ZKZMD

8ptzeiuti1ü1:
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Lraunglaaierls Laoksebüsgein unci Kummen, ? uMng - unft Kueneniormen.
ferner : aller Ari, wie Koeliiöpfe , 8ebü88kln , 8parl !o8kn, Kannen ete

s SlüeK 5 sifg

M- BörsengeschäftedesPrivatkapitalrsten
u . bes. Berücks . d . Prämiengeschäfte franko durch Allg . Börsenzeitung, Berlin , Zimmerstr . 6. 1 . -l.

vis eioriks Moäsureitulls,
« siede slls 8 lass erssdeiM,
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kreis viertelistlrl . 2 ' /- NarL.

bei allen
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Sie Zrössts ZkoäeiiüeiiunZuuäton-
llv ! öuLlll giLgsvsnü Kr Noäö llllü llLlläsrdeii.

Vläelldllrger Vsrisls-l'Ileklter.
iOppermann

's Hotel .)
An beiden Festtagen , Montag, den 25 . , und Dienstag, den 26 . Dezbr . :

Krosse kperisIiMen -Vorstellungen.
Auftreten von Künstlern §. Ranges.

Anfang 8 Uhr . Entree : I . Platz 75 II . Platz 60 -7) .
Im Vorverkauf : I . Platz 60 H, II . Platz 40 -s.

Montag , den25 . Dezbr. , nachmittags 4 Uhr : Extra -Vorstellung bei halben
Preisen . Jeder Erwachsene darf ein Kind frei einführeu.

FröbelHer Privat -Nn-ergarten
Auf allseitrgen Wunsch findet für die kleinen Zöglinge des

hiefigeu Kindergartens am Montag , den 25 . d . Mts . , nachm.
4V? Uhr , im großen Saale der „Union " nochmals eine

statt. Alle , die sich für Kinder und die Bestrebungen des Kinder¬
gartens interessiere» , find Zn dieser Feier hierdurch höslichst einge¬
laden . Eintrittskarten , für Erwachsene 50 Pf . , für Kinder 30 Pf . ,
sind zu haben bei den Herren : Mob.isr , Hciligengeiststr. ; llungsr, Staustr. ; sowie in der
„ Union " und im Kindergarten , Ofenerstr. 47.

-loi-^ eutsokwQuart . IM

Moria
Billigstesillustr. WitzblattNorddeutschlaads.
Quartal 1 Mark. Zu bestellenbei der Post.

Nnsssrbsilnnslalt
MH/OUvcllUf . gopbiönbaä

ru lleinboü (uallo HaradurA ).
ülootrisolls, ÄIsssLAe- null Dlöt-Hnroi
Urospsüts äuroll: Or. ?su! llennings.

Markthalle (kleiner Saal .)
Heute , Sonntag, Eröffnung.

KaiSsp - pANocAmu.
Zie Wett- AnssteUunq in

Chicago.
50 Original - Ausnahmen.

Entree 30 H . Kinder 20 H.
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis

11 Uhr abends.
Die Direktion.

GroßherzogLiches Theater.
Montag , den 25 . Dezember 1893.

41 . Vorst , i. Ab.
Die Stedinger.

Trauerspiel in 5 Akten von G . Rufele<.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7Uh

8

« - L «

L

Mt / KeU
Niederlage zn Fabrikpreisen bei:

ll . 6 . poppen , Hofdrechsler,
Achternsträße 47.

Vi . von lläkon, Drechsler,
Haarenstraße 56.

Klüvicwunsebüarten
zum Jahreswechsel in geschmackvoller Aus¬
führung . Den Herren Geschäftsinhabern als
billigste Bezugsquelle bestens empfohlen.

Buchdruckerei N . Hünecke,
Inn . Damm 9.

JedenMittwoch.
Jeden Sonnabend.

Luf äem käsi-klplalr:
Große und kleine

Leitern —

zu den billigsten Preisen.

Bestellugen auf jeder Länge
werden dort angenommen.

R . Hunger , Masseur.

Bremer Zta-ttheater.
Sonntag, 24 . Dez. : „ Rübezahl. " Hierar

„ Stradella .
" Anfang 3 ^ Uhr.

Montag , 25 . Dezbr . : Zum ersten Mal
„ Palm .

" Vaterländische Oper in 3 Akten v
Paul Geisler . Dichtung v . Hermann Hart

Dienstag , 26 . Dezbr . 3 Uhr : Vorstellu
bei ermäßigten Preisen : „ Rübezahl. " 7 U!
„ Die luftigen Weiber von Windsor. "

„ D
Versprechen hinterm Herd. "

Mittwoch , 27 . Dezbr . 3 Uhr : Vorstellu
bei ermäßigten Preisen : „ Rübezahl.

" 7 Ul
Preciosa.

"
„ Der Kurmärker und

Picarde.
"

Donnerstag , 28 . Dezbr . : ' „ Carmen.
"

Fa milien - Aach richten.
Todes -Anzeigen.

Heute Mittag entschlief sanft und rü
nach kurzer Krankheit unsere geliebte Schwe'
und Tante

Susanne Christine Johanns
im 68 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
L» Joüanns

Oldenburg , 23 . Dez . 1893. ,
Altenkamp b . Zwischenahn , 22 . Dez<

ber 1893 . Gestern Abend 7 Uhr starb
Altersschwäche unser lieber Onkel

Carl Hellmberg
in seinem 81 . Lebensjahre , welches mit t
betrübten Herzen zur Anzeige bringen
trauernden Hinterbliebenen

Casper Hellmberg u Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

d
28 . d . Mts . , nachm. 2 Uhr, vom Sterbeha
aus statt.

L -rtsg und Druck ds« B . Gchsrf. für dre Kedstti - » v-rsmw- rrttch , Q. Äch » rfm QUenümz . Prterstraße 6.
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Arrs aKer Welt
Rkklin , 22 . DeZ . Eine don der ^ ^ . . .

Nachricht , wonach zwischen den Postverwäsm . ^ Leitete
Belgiens Verhandlungen über die Erricktuno^ ^ ^
lrnie Brüssel - Berlin schweben bL ^ n^
sich nur u< eine
Aachen - Vervrers andererseits , die in einer nocb n^ckt e aeledten
Zert ausgeführt werden sollen . Die beloiüa/Ä ^

num sechs Zwrschenstakonen emschalten müßte , die Gebühr
'
sehr

hoch sem und dre Lmre nur Fmanzmännern und Zeitungsbericht¬
er,tattern nutzen wurde .

/

m . New-Bork, 21 . Dez . Ein Scheusal ist, wie die New-
Yorker Blauer mrtterlen eme Frau Halliday . Obwohl sie erst

s - Männer geheiratet und wird
letzt beschuldigt, diese sämtlich gewaltsam ums Leben gebracht zu
^ ^ H? te in Walker Valley bei Newburg
nn Staate New -Nort. ^m ^ahre 1890 wurde auf einer in der Nähe
der Hütte befindlichen Wiese die Leiche des Kaufmanns Samuel Hutch
gefunden , dessen Kopf vollständig von Kugeln durchlöchert war.

verbrechen wurde anfangs einigen Zigeunerinnen
zugeschrieben, die damals das Land durchstreiften , und mit denen
Lucre Halliday stets gute Nachbarschaft und Freundschaft hielt.
Viele glauben sogar , daß sie selbst von Zigeunern abstamme.
Naub war das Motiv der verbrecherischen That gewesen . Dem
Ermordeten wurden nicht nur die Gelder und die anderen Wert¬
gegenstände weggenommen , sondern auch die Kleidungsstücke . Später
Mb dw Halliday zu , daß sie der Blutthat beigewohnt habe , die
nach ihrer Aussage von einer Räuberbande begangen worden sein
soll. Kurze Zeit nach diesem Verbrechen wurden eine Frau Mac-
gulüan und ihre Tochter unter irgend einem Vorwände in das
Häuschen der Halliday gelockt und dort in der grausamsten Weise
umgebracht . Zu derselben Zeit scheint auch Paul Halliday , der
sechste Gatte des weiblichen Scheusals , hingeschlachtet worden zu sein.
Sein halb verkohlter Leichnam wurde unter den Trümmern der Hütte
gefunden , die eines Abends infolge von Brandstiftung völlig nieder¬
brannte. Die Gerichte nehmen nun an, daß die schöne Lucie , wie Frau
Halliday allgemein genannt wurde , auch ihre anderen Männer
ermordet habe . Die Halliday hat bereits einen Teil der ihr wegen
Brandstiftung zuerkannten Strafe im Frauengefängnis zu Phila¬
delphia verbüßt . Später wurde sie in ein Irrenhaus gebracht.
Der Sheriff Bescher behauptet , daß die eingeleitete Untersuchung
ergeben habe , daß die Halliday auch Mitwisserin der von Jack dem
Aufschlitzer in England begangenen Verbrechen gewesen sei. Sie
giebt selbst zu, der „Hinrichtung " vieler übelbeleumundeter Frauens¬
personen beigewohnt zu haben.

Christiania, 22 . Dezbr . In der Vorwoche wurden hier
978 Erkrankungsfälle an Influenza angemeldet.

Briefkasten.
An Me Nichten und Steffen. Der Onkel wünscht seiner

lieben Nichten und "Neffen großen Schar im OldenburgerLande und
über dessen Grenzen hinaus in des Reiches weiten Marken zum
lieben Christfest die Erfüllung aller derjenigen Wünsche , die sich
in ihren Herzen angesammelt während des Jahres langer Zeit der¬
gestalt , daß, ob Abstinenz oder Genußsucht dre Wünsche diktiert , ob
süßes Verlangen oder bittere Gedanken dabei im Spiele gewesen
sind , das liebe Christkind sie durch Erfüllung derselben erfteuen
oder — je nach der Auffassung — strafen möge ; wenn aber bei
einigen

"Nichten und Neffen in dieser Beziehung doch nur das Ab¬
strakte bestehen bleiben und der konkrete Fall der Verwirklichung
der Wünsche auch trotz des Onkels christkindlicher Fürbitte nicht
eintreten sollte, so mögen sie sich trösten in der Erkenntnis der
Wahrheit, daß im nächsten und den folgenden Jahren ja wieder
das Christkind seine Runde durch Städt ' und Dörfer macht
in der guten Absicht, vor allem diejenigen zu erfreuen , die
es im vorigen vergessen. Trifft es dann auf seinem Wege
ein Pärchen, heimlich liebend , so bittet der Onkel das Christkindlein
recht herzlichst, allzeit , also auch in diesem Jahre ein solches Pärchen
zusammenführen und so nach dem Lehrsatz verfahren zu wollen,
daß, wo zwei kongruente Figuren vorhanden sind — und das sind
doch ein solches Pärchen — diese zusammenzubringen , und zwar
möge dies geschehen mit dem Wunsche, daß sie, aus dem Einzel¬
leben herausgerissen , auch in ihrem Doppeldasein in gleicher Liebe
sich des Lebens freuen und die Konsequenzen ihrer Individualität
— das ist also die Liebe, worin sie sich von denen unterscheiden,
die nicht lieben — zugleich mit allen Inkonsequenzen der Liebe in
der Ehe mutig tragen mögen ! Verstanden? ! — Und nun:
fröhliche Weihnachten ! und seid allzeit zufrieden, womit
natürlich noch nicht gesagt ist, daß der Dichter Recht hat, welcher
weltschmerzlich ausruft:

Das Wort : „Wir sind zufrieden !"
Macht unsre Weisheit aus;
Wir seufzen doch hienieden
Vom Glück nicht viel heraus.
Es führt nur schwere Karren,
Voll Gold- und Silberbarren,
Dem Dummkopf oder Narren,
Indem er schläft, in's Haus.

D. Schr. hier. „Lieber Onkel ! Bitte teile mir mit, ob das
Türkische 400 Franks-Los Nr. 1056094 gezogen worden ist." —
Ist in der letzten Ziehung nicht gezogen worden.

Hany X . „ Lieber Briefkasten -Onkel ! Bitte, Du mußt es
Deiner Nichte nicht übel nehmen , wenn sie Dich in diesen,
vielleicht sehr geplagten Tagen mit jo einer Frage belästigt . Wir
sind nämlich mit 5 Nichten in Streit darüber: Ist Kohlen¬
säure in eisernen Flaschen eine flüssige Substanz oder ist es
Luft? Dann ferner : Wie kann man das lästige Petroleum-Aus-
schwitzen bei den Glas - oder Porzelan- Stehlampen verhindern ? —
Die Kohlensäure , die Du meinst , ist flüssig, und das Petroleum-
ausschwitzen der Lampen kannst Du verhindern , indem Du den
letzteren einen Schwitzring anlegst . Dieselben sind bei Herrn Hof¬
lampenfabrikantE . G . Büsing, Haarenstraße 46, zu haben.

Treuer Abonnent. „ 1) Welches sind die billigsten Aus¬
gaben von Gudrun, dem Nibelungenliede , 1001 Nacht , des Knaben
und des Mädchens Wunderhorn, und wie viel kosten dieselben?
2 ) Kann man hrer in Oldenburg ganz frisch geräucherte Heringe
kaufen , und bei wem ? In meiner Heimat gelten nämlich solche
Heringe als eine der größten Delikatessen der Fischwarenbranche ."

— 1) Die billigsten Ausggben von Gudrun kosten 1 Mk.; Nibe¬
lungenlied 1,20 Mk.; 1001 Nacht 2 Mk. 50 Pfg .; Colshorn, des

K r Mi .^ l'i-born 5 Mk . ; Colshorn, des Mägdleins Dichterwald
E'

Mk (das letztere wird gewöhnlich „Des MädchensWunderhorn"
s

Oldenburg Großstadt geworden , daß man
li-aaenmuß

"
wo es frisch geräucherte Heringe gibt? In unfern

Dellkatessem und Fischwarenhandlungen wrrst Du sicher Deme

^ ^ AntÄner
^

de? Lindenstraffe . Antwort : Das Velociped-
iabren auf dem Trottoir der Straßen ist Nichtgestattet .

'
^ D S 17. „Verehrter Onkel ! Können Sie nur nicht emen

kiocbemischen Arzt in Hannover nennen ? " — Le,der nicht . Wenden
Sie sich doch an ein Auskunftsbureau iu Hannover; als solches
empfehlen wir Ihnen das Bureau von Georg Marhemecke daselbst,
^ E ^ ^

Antwort: Warum sollte Wohl eine dramatisierteErzählung
auf der Bühne nicht Verwendung finden können ? Es kommt eben
auf die Bearbeitung an. Wenden Sie sich nur an einen Berliner
Tl eateragenten , der wird Ihnen die Wege schon weisen . Als be¬
kannte Agenturen nennen wir Ihnen : Th . Entsch, Berlin, Theater-
Manuskript-Verleger , und Felix Bloch , Berlin, Theater-Agent . Ob Sie
dabei etwas verdienen , wie Sie meinen , können wir nicht ent¬

scheiden; großen Hoffnungen dürfen Sie sich jedenfalls nicht hin¬
geben . Uebrigens genießt das geistige Eigentum gesetzlichen Schutz
und ohne Einwilligung des Verfassers der betr. Erzählung dürfen
Sie dieselbe nicht für die Bühne umarbeiten.

H—bürg. „Wollen Sie mir bitte im Briefkasten Antwort
darauf geben, ob Thaler mit dem Bildnis Paul Fr. August

's von
Oldenburg selten sind .

" — Diese Thaler werden je nach Erhaltung
mit Mk. 3 .50— 4 .50 bezahlt . Doppel-Thaler sind sehr selten und
werden hoch bezahlt.

P . in Osternburg. Antwort : Der von Ihnen beschriebene
hessische Thaler vom Jahre 1835 wird mit 4 Mk. bezahlt.

M . H. in Etzhorn . „ Lieber Briefkastenonkel ! Kannst Du
mir nicht sagen , ob ein Vereinsthaler von 1860 einen besonderen
Wert hat? Dieser Thaler trägt das Bildnis einer Frau mit der
Umschrift „Freie Stadt Frankfurt", A . v. Nordheim , und am
Rande steht : „Recht Stark .

" — Dieser Frankfurter Thaler, von
dem Modelleur A. v . Nordheim geschnitten, ist sehr häufig , vor
Jahren war er sehr beliebt zum tragen als Broche , hat aber,
nachdem diese Mode nachgelassen hat, keinen besonderen Wert mehr.
Der Thaler ist heute noch giltig und wird an allen Kassen genommen.

4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Krsdit-Aktien-Bank KW,IO u-o g,

3 '/, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 84 .40 ' 4,95
8 pEt . Bickefelder Prioritäten . . Ux>
5 pCt. Borussia -Prioritäten . .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 101 . 100 —

4y,pCt . Warps -Spmnerei -Prtvritäten , ruckzahlb. !0S

Oldenburgische Landesbank- Aktien . . . .
(40 PEt Einzahlung und 5 PCL. ZinS dom
31 . Dezember 18920

Oldenburg . Glashütten -Mtien (4°/,Ztnü vom 1 . Ja «.-
Oldenb. -Portug . Dampfsch.-Reed.-Aktien — —

(4 pCt. Zins vom 1. Januar . )
Warpsspinnerei - PrioritStS -Nktien Kl . Srnikstv«
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. K >o in M . - iE,4 ' -»9,25

„ London „ für . L . „ Ä- 28 . 88

„ Rew -Uor? „ für 1 Doü . , , , . r , 56 4,204
Holländische Banknoten für 16 Gulden „ „ 1 81

An der Berliner Börse notierten geller»
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhürtea -Aktien (Auguflichn.
Oldenb. Vsrficher. -Gesellfchafts - Aktie« per Stück 145 M G

Diskont der Deutschen Rsichsbcmk 6 pCt
Darlehsnszins do. dv. 8 PC'.
Unser Zins für Wechsel 8 PCt.

do. do. Konto-Korrent 3 vCt

Oldenburg, 83 . Dezember,
burgischen Landesbank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/2 PCt. dergleichen . . . . . . . . .
8 pCt . dergleichen .
3 >/z pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .

Stücke s? Mk. 100— . '/i pCt. höher.
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Oblrgationen in PCt.
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/-2pCt. dergleichen . . .
3pCt dergleichen . , .
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
iK/z pCt. dergleichen . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl . 1000.

„ „ „ 200.
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl . 1000.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf.

Handel , Gewerbe nrrd Berkehr«
Kursbericht der Oldenb ur

gekauftOldenburg,
Spar - und Leih-

23 . Dez
Bank.

4 PCL. Deutsche Reichsanleihe . . . . .

Off, pCt. do. do . . . .
3 pEt . do. do. . . . . . .
3 '/ , pCt. Oldenb. KonsolS . . . . . . .

.
'
(Stücke L ISS «G im Verkauf '/ < PCL . höher.)

8 PCt. Oldenb. Prämien -Anleihe . . . . .
4 pEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
lK/z pCt . dv. do. . do . - . -
8 pCt. do. do. do. . .
8 '/ , pCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . .
gff , pCt . Hamburger Rente . . . . .
4 PCt. Oldenb. Komnmnal-Mlsihen . . . .
4 pCt . do. do. (Stücks L. 100 »4t)
8 '/ , PCt. do. dv. . . . . . .

PCt. Oldenb. Bodsnckredit-Pfandbriefe (kündbar
3 '/ , pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . . .
4 PEt. Darmstädter do . . . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn
3 '/ ? pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 PEt . Italienische Rente . .

'
.

(Stücke von 20,000 fr?, und darüber.)
s pEt . Italienische Rente . . . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PEt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 600 Lire im Verkauf '/ < PCi . höher.)
4 pEt . Ungarische Goldrents (Stücks von 1000 fl. )
4 pEt . do. (Stücke von 500 st.)
4 pCt . Pfandbr . d . Braunschw. Hannov . Hypotheken̂ .

PCL
106,20
99,80
85,20

gischen

PC-
108,9 -1
100,3ö

45,75
is>ü

106,20
99,80
85,20

101
101,25

97,50
100

101

106,95
100,35
65,75

S6M
101

. 106, 166,95
100,25

. 8 ,20 85,75
. 99 :00

. 127,86 128,60
. 1- 6,20 -06,95
. 99,80 100.35

85,20 8S,75

. 97,50 98,50
— 96,10 —
— 96 .20 —
— 94,30 —

.— 94,40 —

.— 94,50 —
. 79,95 —
. 80,05 —

100,80 101 35

5 PCt. Italienische Rente , große Stücks .
kleine do.

4 (Dis Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 pCt .)
4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —

4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 00 100,55
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 U -1

3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,90 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . SO —

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)
5 PCt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds . — —

4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 99,9 100,45
4 pCt. Frankfurter Hypoth . - Kredit-Ver. Anteilscheine .01,30 1 4 ,85

4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,
bis 1900 unkündbar . 102,70 163,25

8 '/2pCt . dergleichen . 94,7o 95,25
Z'/zpCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 94,80 95,05
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 -/ ., pCt . dergleichen . 94,20 9 ;,75
4 PCt. Hamb. Hhp -Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . t02,20 10 ,75

Die weltbekannteBerliner Nähmaschinenfabrik M
Jacobsohn , Berlin , Linienstr. 126 , Lieferantin für Lehrer-,
Krieger -, Militairanwärter -Bereine versendet die „ neueste
hocharmige Singer - Maschine" für 50 . — Rollmaschine
Militaria 50. — Waschmaschine Herkules 40. —
Wringmaschine Germania 36 ora. 18 . — NeuesteMesser¬
putzmaschine ^ 10 . — 5jährige Garantie, 14tägige Probe¬
zeit . Maschinen sind in allen Städten Deutschlands an
Private und Beamte geliefert und können an allen Orten

. besichtigt werden. — Auf Wunsch werden Zeichnungen und
j Anerkennungen kostenfrei zugesandt.

Spiel- und Nätselecke.
Vexierbild.

Wo ist der Handwerksbursche?

Bilderrätsel.

Weihnachts -Telegramm.

(Die Striche sind durch Vokale , die Punkte durch
Konsonanten zu ersetzen.)

Logogriph.
Es dehnt sich aus nach allen Seiten,
Und alles , was uns rings umglänzt,
Ist d 'rin , war d 'rin feit Ewigkeiten,
s' ist grenzenlos und doch begrenzt.
Schwer ist 's zu fassen, ohne Gleichen,
Sobald es an kein Ding gebannt,
Doch wird es, streichst du nur ein Zeichen,
Getränk, das dir gar Wohl bekannt.

Auflösung der Rätsel in Nr . 294:
Des Bilderrätsels: Lieb' ohne Treu ist Heucheln.
Des Füllrätsels: Bei Nacht sind alle Katzen grau.
Des Kreuz - und Querrätsels:

Ha se

Kä fer



Anzeigen.
Holz - Verkauf.

Etzhorn. Maurermeister H. Sander
daselbst läßt bei seinem Hause am

Freitag, den 29 . Dezbr . er.,
nachm. 1 Uhr anfangeud:

6V schiere Eichen (Wagen- und Legde-
holz) ,

10 schöne schiere Eschen, 3 Ahorn,
sowieso Nrn . Buchen auf dem Stamm
und in Haufen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

^Bur Ansverdingung zumNeubau von
D . Masemann ist zweiter Termin auf

Sonntag , den 31 . Dezember d. I .,
nachmittags 3 Uhr , festgesetzt . Alsdann werden
sämtliche Materialien und Arbeiten mindest-
fordernd vergeben werden. Riß und Bestick
liegen vom 25 . d . Mts . an bei Gastwirt
Dahlmann in Tweelbäkezur Einsicht aus.

D . Masemann.

6ut gereinigt >8i bs!b gefüttert! j
Diesen Ausspruch landwirthschaftUcherAutoritäten!

sollten alle Mchbesitzerbeherzigen. Für Ungerieisi- und !
Uaalpklegs des Vlebe ; empfiehltsich als Nothwendig-

d
' - Lnkslsr

MsdvLLvhvvIvor
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu Satrup in
Angeln .

' Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh, Pferden , Schafen und
Schweinen , und iibertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an WrkssmdvUund Listigkeit , sondern wirkt
außerdem überaus wohlthnend auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Frcßlust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete L SO Pfg. resp . 1 Mark
für S resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh" .

L»» in Lv i 'is
Zu haben in den Apotheken.

in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hovksiel, Hohenkirchen,
Jade, Jever , Oldenburg , Ovelgönne , Rastede
Rodenkirchen, Seefeld , Stollhamm , Tossens,
Varel , Westerstede, Ahrensbök, Eutin , Gleschen¬

dorf , Hutzikld, Ncukirckun, Schwartau.

Erscheint nur diesmal.

M Von einer Lieferung zu-
^ zückgebliebene 2000 Stück

sogenannte
Ofstziers-

Pferde -Decken
Werden wegen verwebter, (nicht ganz
sauber ausgeführter ) Bordüre zum
spottbilligen Preise von Mk . 4,25
per Stück direkt an Landwirte aus¬
verkauft. Diese — un-

sind ca.
140X100 crrn groß , (also beinahe
das ganze Pferd bedeckend ) in dunkel¬
braun und dunkelgrau mit be¬
nähten Rändern u . 3 breiten Streifen
(Bordüre ) versehen. Deutlich ge¬
schriebene Bestellungen, welche nur
gegen Vorhersendung oder Nachnahme
des Betrages ausgesührt werden, an
den General -Vertreterder „ Vereinigten
Wollwarenfabriken" <4.
Berlin IV . Leipzigerftr. 134.
WM" R » Für nicht Zusagen¬
des verpflichte ich mich , den er¬
haltenen Betrag zurückzusenden. —

Butteldorf . Zu verkaufen ein 5jähriges
schweresArbeitspferd , gut im Geschirr.

Heinrich Wiechmann.

Hebung im Hehrrkrug
am Freitag , den SS . Dezbr . , abends bis
8 Uhr.

Großenmeer . C . Haake.

4 i « ISOI <I
können redegewandte , rechtschaffene
Personen jeden Standes durch den
Vertrieb eineschancenreichenArtikels
verdienen. Bei jedem Abschlußgleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten erbeten unter 2 . a 103 Post¬
amt 61 , Berlin 8W.

keltert« LNsNUsvUe

0 ?varra»!» ^

mvkE KexrLnäet 1887.

tiookkeim a. lilain.
kelvLls KseLes : krirZ Hsvee, ! . LvsM, 6rüi> 8lWelle.

2» cksrcL »U«
Vsrtrstsr tti '- Olclonbnn ^ - » ob . Kruse.

Oldenburgische Landesbank.
Wir vergüten vom 1 . Januar 1894 ab bis auf weiteres:

1) für neue Einlagen mit halbjähriger Kündigung
siz o/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der deutschen Reichs¬
bank , jedoch mindestens2 siz°/<> und höchstens 4 °/ojährlich

oder auf besonderen bei der Einlage kundgegebenenWunsch
einen festen Zinssatz von 3 °/„ jährlich

2) für Einlagen mit vierteljähriger Kündigung 2 ^z jährlich
3 ) für Einlagen mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung 2 °/gjährlich

Zugleich bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir die älteren , jetzt mit 3 P
verzinslichen Einlagen mit halbjähriger Kündigungbereits vom 1. Januar 18S4 ab
mit Vs

°
/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der deutschen Reichsbank, jedoch mindestens2 ^ °/^

und höchstens 40/g verzinsen werden, wenn dies seitens der veretzrkichen Kinteger bis
spätestens 31 . März 1894 unter Worl'age des Kontobuches , beziv. Depositenscheines
bei uns beantragt wird.

Der Diskontsatz der deutschen Hleichsbank beträgt zur Zeit 5 °/,.
Gkdeuburg, am 15 . Dezember 1893.

V1 « VlrvjkMo » .
_ Merket. Karbers. Wiesenbach. _

HLkotzerselde . I . Lentz und G . Mor-
wold aus Friesoythe lassen am

Dienstag, den 9. Jane . 1894,
nachmittags 1 Ittzr anfangend,

beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

z— 10 bis 13
hochtragende Kühe

-2—2 und Quenen,
2 junge kräftige Arbeitspferde,
20 große u . kleine Schweine,

Worunter mehrere trächtige,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . A

Ausverkauf.
Die Preise für die in der

Konkursmasse der Ehefrau
Heuger hies. , Haarenstr . Nr . 16,
noch vorhandenen WM - , WM - ,
Kurz - re . Waren sind abermals
bedeutend heruntergesetzt.

Uemmen,
Konkursverwalter.

Lenzner.
Etzhorn. Der Heuermann Heinrich

Reuter Hierselbst läßt wegzugshalber am
Mittwoch , den 27 . Dezbr. d. I .,

nachn . 1 Uhr ansangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 trächtige Ziegen,
1 Schwein,

6 Rohrstühle , 1 Lehnstuhl, 1 Kinderstuhl,
2 zweischl . Bettstellen, 2 Tische , 1 Näh¬
maschine , 2 Wanduhren , 1 Weckuhr, 1
Spiegel , 1 Hängelampe , 1 Kuppellampe,
Schildereien , 1 Torfkasten, 2 Koffer, 1
Spinnrad, 1 Haspel , Tassen, Teller , Töpfe,
Topfblumen , 1 Handwagen , 2 Karren , 1
Schleifstein, Kisten, Tonnen , 2 Flegel , 1
Wage , Forken, Harken, 1 Sense , 1"Wanne,
1 Faß mit Sauerkohl , 1 Faß mit einge¬
machten Bohnen , mehrere Scheffel Kar¬
toffeln, Runkelrüben, Steckrüben. 1 Haufen
Dünger , eine Quantität Heuu . Stroh rc. rc.
Kaufliebhaber ladet ein

E Memmen.

Mechanische Gewehr-
Fabrik

von Simfon K Co . , vorm . Simson
«L Lnck,

in ^ II lk 8 liefert aus Werdergewehren

Oin1l »1 ! ad P^ -Pürschbüchsen , Cal
I4I4111UU11 ii mra , L ^ 9 , 10 , 12.

Scheibenbüchfen, Cal. 11 min, L ^ 14,
17 , 20 . Schrotflinten , Cal . 32 —13,5 min,
ä „/s 10 , 11 u . 12 .50 , solid , sicher u . vor¬
züglich im Schuß , ferner Drillinge , Doppel¬
flinten, Büchsflinten , Doppelbüchsen,
Pürfch- u. Scheibenbüchfen, Teschins,
Revolver rc . mit Zubehörteilenu . Munition.
Bewährte u. moderne Systeme , Prä¬
zisionsarbeit , sicherer Schuß unter
Garantie.

Ligarrensabrik F. Fried,
Bergstraße 2.

Empfehle ein reichhaltiges Cigarrenlager
nur eigener Fabrikaüon , in der Preislage von
^ 30— 120 pro Mille , in Packungen von
100 , 50 und 25 Stück , auch in schöner
Weihnachtspackung. AuswärtigeSendungen
prompt , bei 2SS Stück franko.

Schöne Auswahl in Preisen , Eigarren-
spitzen und Cigarette « unter Preis.

Verkauf.
Edewecht. Der HandelsmannGerhard

Albers zu Wardenburg läßt am
Montag , den 8 . Janr . 1894,

nachm . S Uhr anfgd.,
in der Behausung des Gastwirts Otto Gehrels
Hierselbst:

10 Liehige und milch-
aebeude

-^ 2 .
'

Kühe und Quenen,
^0 Stück große und

kleine Schweine,
--" -->̂ '1 woruntermehrere trächtige,
ferner : 1 große Schuhmacher-Nähmaschine

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber ladet ein H . Setje.
Wiefelstede. Der Hausmann Joh . Kuck

zu Specken läßt am
Sonnabend, den 30 . Dez. d . I . ,

nachm . 4 Uhr ans.,
in seinem Placken hinter Eilert Otholt ' s
Hause zu Hassel:

ca. 5 Jück gute Futter- und
Streuheide in Abteilungen

unter der Hand verkaufen, sowie
ca. 20 Jück Moorländereien
zum Buchweizenbau pfand¬
weise

öffentlich auf mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber wollen sich bei Joh . Cordes

Hause zu Hassel versammeln.
G . Eitin g.

Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht
das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Llrmonöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
LInnonöI , präpariert für Nähmaschinen rc .,
von Minus L Hannover, ist zu haben
in Flaschen L 60 H bei HerrenK . Warelmann,
K . Munderloh.

Zn Weihnachten empfehle ich meine

Cigarre»
in nur gut abgelagerten Waren im
Preise von 3S —450 pro 1000 Stck.

Besonders aufmerksam mache ich die
Herren Raucher auf meine Felix-
Braflel im Preise von 5 , 6 , 7 u . 8 H
pro Stück ; kistenweise billiger.

_ H . Bohlen , Schättingstr. 13.

Okampagnen v . kungeffLko .,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlung von ^rnottto ^ si-,

Ecke der Baumgarten - und Langestr.

xxxxxxxxxxx
V6ltlNA6 >Ü8 - Aufteilung

s. Parfümerien
und Toilette-Gegenstände.

^ 6 -1818 »' - u . fr>8 i 6r- 8 -l ! on . —

Damen - Frisier - SaLoitz
separater Eingang.

MH. : tlslsno Wsgenor,
Oldenburg,

l. angS8tr. 3 , Vi8-ä-vi8 stem Kaieerffof.

xxxxxxxxxxxxxxx
L »Lj^ rLIL - IIZLLLL » -

Ansstellttng
_ Heiligengeiststraffe 24.

Z Geldschränke, -
^ neuester Konstruktion,

^

§ Kassetten und ^
A Kopierpressen ^
^ empfiehlt ^
4^ M . -
^ Hof - Schlossermstr.

^

Beste «uvbilligste Bezugsquellefür garantirt
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt nordische

8MsÄ » ,
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 1» Pfd .)
ante neue Gcttfedern v» Pfund fürbv Pfg.,
8V Pfg. , 1 M . «nd 1 M . 25 Pfg. ; feine Prima
H-rlbdanncn 1M . KV Pfg. ; weihe Polarfedern
2 M. « . 2 M . 5« Pfg. ; filberweitze Bettfedern
3 M. , 3 M . 5V Pfg., 4 M.. 4 M . 5V Pfg. u.
5 M. ; ferner-, echt chinesischeGiMjdauneii(sehr
füll-rMg, 2 M . 5V Pfg . und 3 M . Verpackung
zmn Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°/» — Etwa NichtgesallendeS wird

frankirt bereitwilligst zurückgenommen.
L veaker L vo . w » ei-forü t-W-stfl.

Iiklrle kfenkeit!
8avon „ ^kstora,"

8-lvon „ Kri8a8 stk Lmoi-,"
8-lvon „ aux Vio !eit68 sts 8-m Nemo"

in hocheleganter Verpackung.

H. Wegener,
l.ang68tk '

. 3, gegenüb . st . Kai8kk'bof.

Ruff. Dampfbäder . Achternstr. 4, I

Gummistrumpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Mich. Herrlich.
Louise Hunger, Masseuse.

Wohnungen.
Mietgesuch. Zum 1 . Januar einer

trockenen Lagerraum. Offerten nebst Preis
unter 8 . 125 an die Exped. dieses Blattes
erbeten.
Aus gleich 1 Wohnung zu verm. Lang nweg 25

Zu belegen und anMleihen gesucht.
Westerstede . Zu belegen zu»

1 . Februar k . I . 8000 Mk . . 1 . Mai
16,000 Mk . und 20,000 Mk . sieget!
sichere Hypothek. Ahmels.



^ SIÄSD

kaufsvermittl. , Vertretungvor Gerichten u onb
Beh . übern, u . besorge ich rasch u . aewNenb

I . A . Behnke, Rstllr. . Laaren L
Mon einem achtv . Herrn wirdein Darleün
^ von 2000 Mark gegen volle Sicherheit
und gute Verzinsung auf 1 Jahr von Selbst-
Verleihern gesucht . - Gefl Offerten erbetensud f . 103 an die Exped. d . BHI Z ß-i

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Erstes Cigarren-Haus
sucht für den dortigen Platz einen
Wirklich tüchtigen, mit der Branche
«nd Kundschaft vertranten

^

Vertreter.
Gefl . Off . m. Nefer . nnter » . IL

AV86 an Rudolf Wioffe , Hamburg.
Krankheitshalber auf sofort ein Mädchen

für Hausarbeit und bei Kindern.
Heinrichftr. S.

Ohmftede. Gesucht auf Ostern oder Mai
ein Lehrling für mein Geschäft.

H. Jausten, Schneidermeister.
Osternbnrg. Suche zu Ostern oder Mai

einenLehrling.
C. D . Edelhoff.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst, fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier. Berlin -Westend.

Dienstboten f . Stadt u. Landwirtschaft
zu Mai sucht Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Gesucht ein junges Mädchen aus guter
Familie in einen kl . Haushalt, ohne Salair.

Nachzufragen i . d . Exped. d . Bll
Auf sofort nach Bremerhaven ein Küchen¬

mädchen gegen hohen Lohn.
A . Hennecke , Nachw.-Bur. , Öfterste. 4.

Eine Frau sucht Arbeit , Waschen, Rein¬
machen u . dergl. Pastor Willens.

<̂ ch suche auf sofort einige junge Mädchen,
xe die das Schneidern erlernen wollen.

M . Eisenhauer,
Damenkonfektions-Geschäft, Haarenstr . 52.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
UMnLektZfkZt!

Hstelzum Lindenhof.
W6 ^ N3eKi8f68l!

Am ersten Weihnachtstage:
Lrtra größter öffentlicher

Gefellschaftsabend
der Saison mit Tannenbaum.

Krs88ariig68 Programm.
"MW

Zur Aufführung gelangen nur neue Theater¬
stücke, Duetts, Couplets u . Soloscenen , unter

Mitwirkung neu engagierter Spezialitäten.
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 F
Zu diesem letzten , außergewöhnlichenGesell¬

schaftsabend ladet ergebenst ein
H . Struthoff.

Am zweiten Feiertage.
In den neu erbauten , bedeutend vergrößerten

Räumen:
Großer öffentlicher

Weihnachts -Ball
mit Tannenbaum.

Das Etablissement ist feenhaft dekoriert.
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1,00 F6.
Zu diesem Weihnachtsballe ladet ganz er-

gebenst ein_ H . Struthoff.

SVÄvvn
Am 2 . Weihnachtstage:

Oelfkntlivbvr Kall,
wozu freundlichst einladet Wilh . Jken»

M . Abendsfrische Mokturtle.

^ l. Osternburger
Turn -Verein.

Am 1. Weihnachtstage findet
eine Feier im „ Schützenhof

" statt . Die Ver¬
losung beginnt um 3 Uhr nachmittags , die
Abendfeier um 6 Uhr abends.

Zur regen Beteiligung ladet ein
Der Lurnrat.

(Interessant sür jeden Aeitungsleser .)

Von allen großen deutschen Zeitungen
hat das täglich zweimal in einer Morgen - und Abend - Ausgabe erscheinende „ Berliner

D 'ooeblatt " in Folge seines reichen , gediegenen Inhalts sowie durch die Raschheit und Zuver¬

lässigkeit in der Berichterstattung (vermöge der an allen Weltplätzen angestellten eigenen Korrespondenten)

die stärkste Verbreitung im In - und Auslande
erreicht . Nicht minder haben zu diesem großen Erfolge die ausgezeichneten OriA »» » 1

aus allen Gebieten der Wissenschaft und der schönen Künste sowie die hervorragenden belletristischen

Gaben , insbesondere die vorzüglichen Romane und Novellen beigetragen , welche im täglichen Roman-

Feuilleton des „ Berliner Tageblatt " erscheinen . So im nächsten Quartal zwei prächtige Erzählungen:

L . Vel ^ : „Das Fräulein " , und 'lVolä . Urban : „ Die Tochter der Sonne " .

Außerdem empfangen die Abonnenten des Li . V . allwöchentlich folgende höchst wertvolle Separat-

Beiblätter : das illustrierte Witzblatt „ Ulk " , das feuilletonistische Beiblatt „ Der Zeitgeist " ,

das belletristische Svnntagsblatt „ Deutsche Lesehalle
" und die „ Mitteilungen über Landwirtschaft,

GartenbauundHauswirtschaft ."
Die sorgfältig redigierte , vollständige „ Ll » » llvl8 -L « itUU »K " des 8 . V . erfreut sich wegen ihrer

unparteiisch en Haltung in der kaufmännischen und industriellen Welt eines besonders guten Rufes.

( Vierteljährliches Abonnement kostet 8 Mk . 25 Pf . (Inserate (Zeile 50 Pf . ) finden erfolgreichste Verbreitung ).

Weihnachts -Ausverkauf.
Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehlen wir eine große Auswahl

ausrangierter und

Kleiderstoffe,
6retonnk8 , kingtiams , ^ arp8, llalb - flanelle,

darunter t i v 8tott « , zu tt « 10 « r » passend,

doppeltbreit , von 38 Pf . Pr . Meter an.

Zuriickgesttzte Regen- u. Wintermäntel
für Damen nnd Kinder.

Gaedinen nnd Tischdecken.
Teppiche, Poetiken , Möbelstoffe.

Aeltere Muster unter der Hälfte des Wertes.
Einzelne billigst,

km Pv8len lkinenei' K68l6i'-I380ß6n1üeß6i '.
Fertige Damenwäsche'

in Resten billigst!
Zwischen-Röcke, Regenschirme,

Shlipse re.
Die angesammelten Reste von Kleiderstoffen , Buckskins

und Gardinen werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

Zu

Feh - Geschenken
empfehlen

in k-6iek8ler ^U8walil
und allen

ffkubkiten cksr 8a>8v n:

Reise-
und

Schlafdecken.
Reife-Maids.

Regenschirme.
Ii8etll ! kek6n.

Teppiche.
Fell¬

und

Bett -Vorlagen.
Umschläge-,
Schulter-

UNd

Fantasie - Tücher.
Zwifchenröcke.

Schürfen.

Z Schuhen !) of zur Wunderburg . D

Fest - Geschenken
empfehlen

in i-6iel,8ier /tubtvakl
und allen

Neuheiten rler8ai8on:
Fertige

N LL Nl» « «

Handgestickten « « L Ä « I»
von 1 Mk . 75 Pf . an.

Manschettenhemden,

Am Ä. Weihnachtstage findet bei mir

D Großer Einweihungsball D
statt , wozu ergebenst cinladet

8E

I N IVr »I»Iis,riUHi
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Osternburger
Krieger-Verein.

Am 1. Weihnachtstage , den 25 . Dez,-
uachm . 5 Uhr , findet im Saale der Schieß¬
halle des „ Schützenhofs zur Wunderburg"
eine kleineWeihnachts -Bescherung statt.

Nur Kinder der dem Verein angehörenden
Kameraden haben Zutritt, und ist es sehr
wünschenswert, wenn die Eltern an der Feier
tcilnehmen. Anfang Präzise 5 Uhr.

_ Der Vorstand.

Edewecht.
Am 2 . Weihnachtstage:
E " Tanzmusik,

wozueinladetGastwirt Schröd er.

Bürgerfelde . Am Neujahrstage .'stoe. Am vceuiay

wozu freundl. einladet G . Duvenhorst.
1894:rischenahn . Am 1 . Januar

Nenjahrsball.
Ott«

(Meyers Hotel , früher Creutzenberg.)

Osternburg. Am 2 . Weihnachtstage:
6^0886 Ianrmu8ilr , ,

wozu freundlichst einladet Joh . Willers.

Osternbnrger
Schützm-

'

^ ^
Mittwoch , den 3 . Januar 1894:

VeikusMudsU
sonstigem.mit Tannenbaum und

Anfang 8 Ube.

und

Manschetten.
Lieferung nach Maß in

kürzester Zeit.

Krawatten.
8ß !ip86.

Taschmtücher
aller Ärl.

« N « « Lv.
f'punk-

^ 363 ^ 6 - ^ 386 ^ 6.

Oldenburger

Schützenhof.
V/6ißN36ßl8f6 !6 !' i893.

Montag , 25 . Dezember (1 . Weihnachtstag ) :
Großes

Extra- Konzert
mit N6U6M Programm

und Solisten
von der Kapelle des Oldenb . Inf . - Regts.
Nr. 91 , unter Leitung des Königl . Musikdir.

Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr. Entree 20 F

Abends 7 Uhr:
Oeffentl . WtzibnaebtZfeikn

verbunden mit
Fest- Vorstellung und Tannenbaum des

Sirbeiter -Gildungs -Vereins.
Entree 30 ch

Am S. Festfeiertage:
Groher öffentlicher

Weihnachts - Ball.
/lnttmg4 Uki' nsokmittags.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
I-oui8 dlolto.

D . D.

Etzhorn. Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Ww . Uhlers.



K Aeltefte Deutsche
? Schaumwein - Kellerei.
5

M

^ 88llNg6N.

Eines der größten Deutschen Etablissements.

19 Auszeichnungen ersten Ranges.

L ^ « in8tv^
Die Weine sind durch alle Weinhandlungen zu beziehen.

L « » 1 vk « . Oldenburg i. Gr.

s

8
8General -Vertreter : .1 « I» .

Farbekasten und Tuschkasten
Club Fidelitas.

Donnerstag , den 28 . Dezember !
d. I . , im neuen Saale des HerrnDoodt : j

Kl'08861 ' Vs6iKnL0ki8>)All!
(Tannenbaum . Gratisverlösung rc .) .

Anfang 8 Uhr abends.
Der Borstand , ß

MZ . Fremde werden nicht eingeladen . ?

Einführungen sind nur gemäß K 17 der

Statuten statthaft . st

^ Wst^ Lürgcrseltzcr
DWW Krieger - Nerem.

Der Verein veranstaltet am

L . Weihnachtstage eine

Weihnachtsfeier.
verbunden mit Tanneubaum , Verlosung

und Unterhaltung.
Saalöffnnng 4stst , Anfang 5 Uhr.

Entree ü Person 20 Psg . Kinder ohne

Begleitung ihrer Angehörigen haben keinen

Zutritt.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

OhmHetzer Müggenkrug.
Am 2 . Weihnachtstage:

Hierzu ladet freundlichst ein K . Wilkers.

Etzhorn.
Am 2 . Weihnachtstage:

7^ : Klemer Latst
woz u freundlichst einladet H . Hanken.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am 2 . Weihnachtstage:

Km886 lanrmuÄk,

wozu freundlichst einladet Carl Lochmamr?

Osener Krug.
Am zweiten Weihnachtstage:

^ - ^ 7.

wozu freundlichst einladet

Ofen ._ Gustav Diekmann.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

* *

K „ Zur ländlichen Erholung,
"

*
*
*
*

_ *
*

" — - *

* Es ladet höflichft ein C . Rohr . *

**********************

*
*
*
*

Wechloy.
Am 2 . WeihnackMage:

> ladet höflichft ein

Wüsting . Am 2 . Weihnachtstage:
« ^ D io

wozu freundlichst einladet H Claußen.

„ Zur Erholung.
Bürgerfelde . Am 2 . Weihnachtstage:

^ Kleiner Ball . ^
wozu freundlichst einladet Attg . Rieck.

Bokelermühlc . Am 2 . Weihnachtstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Schlange.

in großer Auswahl empfiehlt

Vl *LS8l StilU-str. 14.

Hr . ^ » pasii,
Langestr . 27, Oldenburg , Langestr . 27.

empfiehlt in großer Auswahl:
woll. u. seid . 5el,Ak-p68 , Wvll. u. leid . lüokkk-

, 8a !S-
k686k !8LilAfi8-Um ?läng6 , lLapoitkn , 8eku !i6rkk'Ag8n,

schlv. uwll., seid . u . couleurte Zedüeren , k?ör:k6 ,
iiZnl !-

80kuil 6 , lL 86^ 6NiÜlck 6r , ZpSIrsn-
KpAWN , ^ Ldvt8 , 8eK ! 6if6N , KÜ8LK6N 6t6.

Neuheiten in Lallblmnen nutz Frtzergarnitikreu.
Korsetts.

prima Hnakrtäte «, deutsche nutz französische I -aoous.

Herren Krawatten aller Art.
Kragen , Manschetten, Cachene ; rc.

Nur
vierteljährlich

1 ME ' ZL

kostet bei allen Postanstalten und

Landbriefträgern die täglich in

eiten großen Formats erscheinende , reichhaltige , liberale

Berliner
A Morgen - Zeitung

nebst „ täglichem Familienblatt
" mit fesselnden Erzählungen

(im nächsten Vierteljahr

„Gin Dämon " von <« . v «- M ,

Die große Abonuentenzahl sISOOOO)
die noch keine andere deutsche Zeitung je erlangt hat , bezeugt

deutlich , daß die politische Haltung und das Vielerlei , welches

sie für Harts und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt , allgemein gefällt.

Probe -Nummern gratis d . d. Exped . der . „ Berliner Morgen-Zeitung"
, Berlin 8ZV.

Anzeigen in diesem Blatte (Zeile 50 Pf . ) erzielen großartige Erfolge.

E 150 .000 Abonnenten

8 VI. Ulmer Miinsterbau-Lütterie.
^ Nur bares Geld . Hauptgewinn:
Mt . 75 .0V « . 30 .00 « , 15,000 « . s. w.

Ziehung 16 . Januar 1884.
Lose zu Mark 3 (Porto und Liste 30 H) in Portionen mit hohem

R - b° . . . mpnch, .
« . » » « « » ui « ,

_
General -Agent , Köln . _ _

Ä . Doodt s Etablissement.
Fritz Reuter -Abend . AußerordentlichesGastspiel des vorzüglichen plattdeutschen Humoristen

und Charakter -Darstellers Herrn pranr lloboet,

vom fürstl . Theater in Putbus und vom Stadt -Theater in Hamburg , genannt:

OaLr « ! Är « Mlx.

Zum Schluß:

„Fritz Ueutcr an de Himmels- öhr,"
von Dr . W . Schröder.

Das Programm wird frei aus dem Gedächtnis recitiert . , — Während der Pause

Konzert -Musik . — Anfang 5 Uhr . — Entree frei !
_ _

9 ,

Zmlchemlhn.
„Zum grünen Hof ."

Das

üskmyert
mit nachfolgendem Ball findet am freilng,
llon 28 . st . Nl8 . , statt , Anfang Uhr.

wozu freundlichst einladen 6 . i- üsebsn.

_ _
l . sskU880.

AtzZootztsEtablissement.
Am 2 . Weihnachtstage:

LL Großer Ball . ^
Entree frei.

Tanzabonn ement 1 Mk. _
Donnerschwee . Zum Krähnberg»

Am 2 . Weihnachtstage:

6ev88ö Isnrpaeiie
mit doppelt - besetzten: Orchester,

wozu ergebenst einladet

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am 2 . Weihnachtstage:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Zum grünen Hof.
Am 2 . Weihoachtstage:

HlS ' TKKUGW ' 8ZM.

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Abknb8 brillsnto elokinsebk llolsuoiitung
ri68 ganron kstabliZssmonis.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"

ist beleuchtet.

Leckers Ltsbli886m «nt
Osternburg . Am 2 . Weihnachtstage:

—-7̂ Großer SM.
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Becker«
^

XU . Der Saal ist ganz neu dekoriert.

Abends : Mokturtle.
Navorster Krug . Am 2 . Weihnachtstage:

Große Tauzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Eversten. „Tabkeuburg ."
Am 2 . Weihnachtstage:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Donnerschweer Krug.
Am 2 . Weihnachtstage:

H1 « ßIIS1 ' IL » 1L,

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Nadorst. Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Bau.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen»

Ipwege . Am 2 . Weihnachtstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.

Rastede . HofvonOldenburg.
Am 2 . Weihnachtstage:

- - - - -

wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

Berlag unL Druik von 8 . Schürf, für « eo»nw »i »«-»«lsortttch -. O. Äch » rk m Oldea - Nrg , B« »rAr«ß» 5.



2 . Beilage
M 899 der „Nachrichten fürStadt und Lau-" vom Sonnabend , den 83. Vecember 1893.

41)
Wer trifft dag Neckte»

«Nachdruck v-rgol -n

, (Fortsetzung .)
LL

k-;»»
"'^8 , oaß er nahe daran war , das

Mädchen m seine Arme zu schließen und alles , was sein
Mund gesprochen, durch Zärtlichkeitsbeweisezu mildern oder

"Utzuheben. Aber weil eben doch diese Gefühls-
Wallung mcht Liebe war, weil er jenes Drängen und Sich-

lleb
^

das
" '

?^ M? Sehnsucht nicht empfand, durch die
sich das echte Wesen der Liebe kennzeichnet , weil er sich nicht
verkaufen, keim Vernunftehe schließen wollte, um der Lebens-
not auszuweichen, unterblieb, wozu sein Inneres ihn drängte,
und er stnch nur mit sanfter Hand über den dunkeln Scheitel
der weinend Herabgebeugten.

„ Beatrice — meine liebe Freundin , seien Sie nicht so
traurig , ich bitte Sie, " flüsterte er weich und stand über ihr
mit inner großen, hünenhaften Gestalt wie ein von unsicht-
baren Lasten gebeugter Riese . „ Glauben Sie , daß es mich
unendlich schmerzt , Ihnen wehe gethan zu haben, und daß
ich Sw

. sehr entbehren werde. Wenn ich nicht kam
— Sw m letzter Zeit mied , so geschaht , weil ich nichts
wecken wollte, was nun einmal nicht zur vollen Blüte
gelangen kann . Leben Sie wohl" — er hielt ihr seine
Rechte hin, und sie ergriff sie und ließ ihre Thränen darauf
fallen „ adieu, adieu, liebe Beatrice .

"
Aber sie klammerte sich jetzt an ihn, und ihr lautes

Schluchzen ging durchs Gemach.
„Lassen — Sie — mich , Beatrice — ich leide auch.

"

„ Ja, " kam 's nun zum erstenmal aus ihrem Munde,
„aber nicht so grenzenlos qualvoll wie ich ! " Und indem sie
nun seine Hand frei gab, sich aufrichtete und ihn mit ihren
dunkeln Augen anblickte , flüsterte sie : „ Nehmen Sie mich
mit, Kranach, in Ihre kleine Küstenstadt — nicht als Ihre
Frau — ich schwöre Ihnen, daß ich diesen Gedanken
ein für allemal aus meinem Herzen reißen will — sondern
als Ihre Schwester. Eines weiblichen Geschöpfes bedürfen
Sie doch, das Ihnen zur Hand geht, für Sie sorgt und

Ihnen die einsamen Stunden verkürzt. Ich will in Ihrem
Glück und in dem , was Sie mir gewahren wollen, mein

eigenes Glück und den Inhalt meiner Zukunft sehen . Denken
Sie , daß Sie durch Gewährung der Bitte einen Menschen
von Nacht und Tod befreien, denn entkleidet aller und jeglicher
Reize ist mein Dasein , wenn ich hier allein zurückbleibe. Nehmen
Sie mich mit , so werde auch ich eine Pflicht haben und in ihrer
Erfüllung mich glücklich fühlen. Was blüht mir hier ? Mein
Vater ist mir völlig entfremdet, ich habe ihn nach unserer
letzten Begegnung nicht wiedergesehen, er hat seiner Frau
verboten, mich zu besuchen , sie kam heute gegen seinen Be¬

fehl, um — ihr bedrücktes Herz auszuschütten. Sie ist schon
unglücklich — und statt mir Trost zu bieten, soll ich , die

Trostbedürftige , ihr welchen spenden. Sie werden mich dar¬

auf Hinweisen , was die Welt sagen wird . Ein junges
Mädchen folgt einem Manne ! Aber kümmern Sie sich um
das Urteil der Welt ? "

„Ja , Beatrice — weil ich muß . In der kleinen Stadt

wäre meine Stellung sofort untergraben , wenn ich mit Ihnen
in einem Hause lebte. Der geschäftige Spürsinn und der

geschwätzige Mund der Welt würden nicht ruhen , alles an
den Tag zu bringen. Man würde uns so lange verun¬

glimpfen, bis wir zerschmettert am Boden lägen .
"

„ Aber Sie würden nicht abhängig sein von der Welt,
wenn Sie das Zuviel , das ich besitze , mit mir teilen wollten,
Kranach. Sie betonen stets Ihre Freundschaft für mich!
Wenn ich Ihnen jedoch einen für mich so mühelosen Dienst
erweisen will, — ist's ein Opfer, nur den Schlüssel in meiner

Kassette umzudrehen ? — so stoßen Sie meine Hand zurück.

Nicht groß , sondern engherzig finde ich , daß Sie so handeln,

gegen Geld und Gold sich abwehrend verhallen . Was ist
denn Geld in den Augen des Vorurteilsfreien ? Ist 's mehr,

besser als ein Rat, ein Trostwort , Mitsorge , Pflege oder

sonstige menschliche Hilfe ? Sollen wir nicht das Scharren
und

'
ängstliche Geldhüten den klein angelegten, beschränkten

Naturen überlassen, denen, die nicht einmal dem Namen nach
das Wort Hochherzigkeit kennen , die an eine groß angelegte
Seele immer nur den Maßstab ihrer eigenen Engherzigkeit

anlegen und die Andersgearteten Thoren oder Narren

schelten ?"
„ Ja , Beatrice ! Aber man würde sagen, ich hängte

mich an Sie , weil ich , der Mittellose , bequem, arbeitsscheu
und genußsüchtig sei. Ich will endlich das Vorurteil von

mir abwälzen . Das ist nicht Eigenliebe, sondernEhrgefühl .
"

Kann etwas gegen Ihre Ehre verstoßen, wogegen Ihr

reines Gewissen sich nicht auflehnt ? Wenn Sie nun wirklich

eine Schwester hätten , würden Sie zaudern , sich so lange ihrer

Nilie zu bedienen , bis Sie auf eigenen Füßen zu stehen ver-

^ 'ickiten ? Ach , wie schwer machen Sie es denen, die Sie

lieben, Kranach ! "
,

. Mg « kann eines Menschen Thun Nichtrichtig beurteilen,

wenn
"

man die Motive seiner Handlungsweise nicht kennt,

Beatrice Wären meine Ueberzeugung und meine Ent¬

schlüsse durch Logik zu erschüttern, so würden sie kein Recht

gehabt haben, sich in mir zu gestalten. Ich muß F . ver¬

lassen, muß so handeln, wie ich es thue , und muß mich von

Ihnen trennen, das steht unabänderlich fest .
"

Nach diesen entschieden gesprochenenWorten wandte sich

Beatrice mit verändertem Ausdruck ab , holte mehrmals tief

Atem und bewegte schmerzerfüllt das Haupt.
Sie verharrte auch in dieser halb verzweifelten, halb

erbitterten Abwehr, als Kranach langgezogen und liebevoll

ihren Namen sprach, nach ihrer Hand tastete, und nochmals,

zum letztenmal, ein Lebewohl über seine Lippen ging. Nichts!

Beatrice blieb unbeweglich. Nun griff Kranach nach seinem

Hut und ging langsam zum Ausgang . Aber als er eben

die Thür hinter sich geschlossen , hörte er einen Aufschrei,

zuckte zusammen und hemmte, von Schmerzensfchauern über¬

gossen , den Schritt. Aber nur für Sekunden schwankte er,

eine energische , seinen Willen bekundende Falte grub sich in

seine Stirn , und fest und gemessen stieg er die breite Treppe
in dem schönen Hause hinab , um es nie wieder zu betreten.

* -i-

Es war an einem Junitage, eine Reihe von Jahren nach
dem Vorerzählten , als morgens ein großer , sich etwas ge¬
bückt haltender Mann aus der Thür eines kleinen , rosen-
umrankten, aber verwilderten und baufälligen Hauses in den

vor demselben liegenden Garten trat, und , die Sträucher und

Blumen auf den Beeten musternd, langsam durch die Wege

schritt. Ein Zug stillen Ernstes und ein Ausdruck sanften

Verzichts, der die Gesichter erfahrungsreicher Menschen kenn-

keichnet , machten den interessanten Kopf mit den scharf aus¬

geprägten Linien doppelt anziehend und weckten das Ver¬

langen , näheres über die Person des Mannes zu erfahren
oder seine Bekanntschaft zu machen.

Eben wurde die nach der Landstraße liegende Garten¬

pforte aufgestoßen, und der Briefträger erschien.
„ Guten Morgen , Herr Doktor ! "

„ Guten Morgen ! "

„Viele Briefe , Herr Doktor !"

Der Mann überreichte die Eingänge und entfernte sich
wieder ; der Doktor aber — es war Kranach — ließ sich
vor dem Hause in einer dicht von Schlinggewächsen um¬

sponnenen Veranda nieder, in der eben eine weibliche Person
das Frühstück herzurichten begonnen hatte . Bevor sie wieder¬

kehrte , begab sich Kranach an das Lesen der Schriftstücke,
und namentlich zwei fesselten seine Aufmerksamkeit in besonderer
Weise. Das erste lautete:

,Herr Doktor sage ich vielen Dank für den schönen
Brief , was Herr Doktor mich geschrieben haben. Und habe
ich auch das Geld erhalten , was aber doch gar keine Eile

nich
' hatte . Ich wußte , daß Herr Doktor mir nich

' vergessen
würden und sagte es auch zu meinen Sohn, der nun selbst
ein Geschäft angefangen hat und mir um Geld fragte.

Daß es Herr Doktor so weit gut geht, freut mir , aber
das einsame Leben, wie Herr Doktor schreiben , wollte mir

gar nich
' gefallen. Ich bin recht alt geworden mit der

Gicht, lieber Herr Doktor , es fängt immer wieder an . Mein

Sohn geht es Gott sei Dank sehr gut, er denkt ans heiraten
und will, ich soll das Waschen und mein Haus verkaufen,
aber ich kann ohne Arbeit nich

' sein.
Neues ist nich

' viel passiert. Herr Cellini soll sehr un¬

glücklich mit seiner Frau leben, in die letzte Zeit hat er sehr
viel gekränkelt, das Fräulein ist mehrmals auf Reisen ge¬
wesen , sie sieht man blaß und pewerig aus. Mein Sohn
ist mit seinen Herrn gans auseinander , er war zu ausfallend
gegen ihm gewesen . Herr Doktor lesen gewiß die Zeitung
von hier, da wissen Herr Doktor alles , und ich bin auch
man schlecht mit der Feder . Indem ich Herr Doktor herzlich
grüße und nochmals vielen Dank sage, bin ich mit die Bitte
um ein freundliches Andenken M . Triller.

Kommen Herr Doktor nich
' mal nach F . ? O, was

würde ich mir freuen !"
Das andere Schreiben lautete:

,Sehr geehrter Herr Doktor!
Beifolgend übersende ich Ihnen ergebenst die Quittung

über den an Herrn Doktor Krimm in Ihrem Aufträge ge¬
zahlten Betrag von sechshundertunddreißig Mark . Ich konnte
erst vor acht Tagen den jetzigen Aufenthalt des Genannten

ermitteln , wodurch die von Ihnen gütigst zu entschuldigende
Verzögerung entstanden ist. Herr Doktor Krimm hat sich

vor einem Jahr in Celle niedergelassen, was ich zu Ihrer

Orientierung bemerke.
Indem ich gleichzeitig mir gestatte, Ihnen nunmehr

Generalabrechnung über die Ihren Gläubigern geleisteten

Zahlungen sowie auch meine Kostennota zu überreichen, ver¬

harre ich - / und so weiter.
Jetzt trat die Magd mit dem Kaffee aus dem Hause.

Der Doktor schob die Schriftstücke beiseite und griff nach
dem Frühstück. Nachdem es beendet war , begab sich

Kranach in sein hinten nach dem Garten belegenes, mit

Schränken, Schriften , Instrumenten und sonstigem Allerlei

angefüllles Wohngemach, nahm vor seinem Schreibtisch Platz,

zündete eine Pfeife an und vergrub sich in die Lektüre seiner

Bücher.
Jeden Tag verlief, sofern er nicht über Land geholt

wurde , sein Leben in arbeitsreicher Regelmäßigkeit. Nament¬

lich auf den Gütern hatte er eine große und einträgliche
Praxis erworben, aber auch in dem Badeort Haff selbst
war er namentlich in der Saison sehr beschäftigt. Man

rühmte Kranach
' s Kenntnisse und Zuverlässigkeit, aber nicht

minder ward der „ Einsiedler vom Veilchenweg,
" wie man ihn

allgemein nannte , wegen seinerGradheit , seines kurzen, schweig¬
samen und häufig groben Wesens getadelt.

Mit niemandem verkehrte der Mann außer mit seinen
Kranken, aber auch mit ihnen besprach er nur das zur Sache
Gehörende.

Sehr häufig drang die Kunde von einer außerordent¬
lichen Operation oder Kur , die er vorgenommen, in die

Oeffentlichkeit. Aber wenn die Leute zu ihm kamen , geschah
's

wohl, daß er sagte:
„ Ihr Arzt ist ein tüchtiger Mann, kann er Ihnen nicht

helfen, vermag ich es auch nicht. " Oder er beschränkte sich

auf wenige Sätze , indem er den Klagenden nach der Unter¬

suchung mit den Worten abfertigte:
„ Leben Sie mäßig , und verschaffen Sie sich frische Luft

und Bewegung . Dazu brauchen Sie keinen Arzt , sondern nur

Ihren festen Willen . Wenden Sie ihn an , und dann kommen

Schlaf und Gesundheit von selbst .
"

Und die Leute gingen fort und meinten, daß sie , um

solche Antwort zu erhalten , keinen Arzt zu befragen brauchten.
Aber es kam auch nicht selten vor , daß der Doktor die Nacht
über bei einem Kranken blieb, ihn selbst umbettete , ihm

Nahrung einflößte und an seinem Lager saß und ihn tröstete,
bis der Schlaf , der Krankheit erfolgreichster und zugleich
mildester Gegner , dem Leidenden die müden Augen schloß.

Alle Versuche der Einwohner von Haff , den Einsiedler
in die Geselligkeit zu ziehen, waren vergeblich gewesen , auch

beteiligte er sich weder an Vereinen, noch nahm er Ehren¬
ämter an . Selbst in den Vorstand der Badeverwaltung zu
treten , hatte er abgelehnt.

„ Ich brauche meine Zeit und Kräfte für mich selbst,"
war seine ausweichende Antwort gewesen.

Sehr früh morgens erhob sich Kranach aus dem Bett,
die nächsten Stunden waren der Schreibtischarbeit gewidmet,
— dann folgten Besuche bis zum Mittag, und nach noch¬
maliger Beschäftigung mit seinen Büchern und einemSpazier¬
gang kehrte er in seine Wohnung zurück, um dann nicht
wieder zum Vorschein zu kommen.

Man sah ihn nie lachen, aber in seinen Augen spiegelte
sich oft etwas wieder, das die Menschen zu ihm hinzog.

Wenn die Einwohner von Haff — die Männer und

Frauen — von ihm sprachen, geschah
's überhaupt stets mit

Achtung, aber die Anerkennung, die man ihm zollte, ver¬

hinderte nicht, daß man hierorts wie anderwärts dem allzu
hoch zum Aether emporsteigenden Adler auch mehrfach die

Flügel zu beschneiden bestrebt war.
Was denn ein Mensch von sich denke , der so unliebens¬

würdig , schroff , eingebildet und absprechend sei wie Kranach? !

Auch besitze er wenig Manieren und sei im Grunde sehr
bequem, was sich für einen Arzt nicht schicke. Wenn 's ihm
nicht passe, könne der Kaiser ihn rufen , und er werde nicht
kommen . Einige behaupteten auch , er solle ein Mädchen
sehr unglücklich gemacht haben und von Gewissensbissen ge¬
quält werden.

Kranachs Häuschen lag vor der Stadt und war das

einzige am sogenannten Veilchenweg. Ursprünglich hatte es
einem wohlhabenden, inzwischen aber verstorbenen, früheren
Forstbeamten gehört . Da die Erben keinen Liebhaber dafür
gefunden hatten , waren sie mit Kranach über eine längere
Miete einig geworden, und seit drei Jahren hauste er nun

hier einsam und abgeschlossen , nachdem er F . verlassen.
(Fortsetzung folgt .)

Alls Lumpen
Anzeigen.

fün 8PLN8LM6 ttauSfnausn!

jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche,

Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlas-

und Pferdedecken Kosten

gering. Muster frco.
Wollwai-kn - ssabritc ssranr Ostermann,

Mühlhausen i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Sacktorf,Grabetorf
vom

Torfrverk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41._ F . Kuhlmann.

AnteyietMge
für Damen , Herren und Kinder , große
Auswahl , billige Preise bei

W . Weber Langestr. 86.

C. Mühtmeyer,
Haarenstr . 29 b . ,

hält sein Lager selbstgefertigter Polster¬
möbel bestens empföhlen.

Solide Arbeit . — Billigste Preise.

Rastede . Empfehle beste Rind er¬
barme, pro Meter 7 Pfg.

_ _
L . Springer.

Das Stimmen u . Reparieren
- - ff der Klaviere besorgt gut u . billig

Q Paulus , Musikl. , Häusingstr . 9.

Löwen -Bräu
aus der Hemelinger Aktien-Brauerei , 25 Fl.
3 Mark.

I . Willers , innerer Damm Nr. 9.

Korsetts,
tadelloserSitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22.

neben der Markthalle.

Rinderdärme,
sehr fest und weitz , empfiehlt billigst

H . Weinberg , Johannisstr . 9.



Zum Besuche meiner Weihnachts -Ausstellung, welche gerade in diesem Jahre
eine Fülle geschmackvoller Neuheiten —

bietet , lade ganz ergebenst ein.
EN« LkÜ 8 »NK Hof -Lampenfabrikant.

MA, « , « ntS888N
zu 50 , 60 , 75 u . 90 Pfg.st

IX » MVI,b6vIlSN
zu 15 und 50 Pfg. (Goldr .st

in verschiedenerAusführung !
s mit ea. S5N verschiedenm Namen . -

kvellinsnll llo^ee,
! 8aumgsrt6N8ik-3886 I , 2 u . 3a . !

„ Krimmaiscliö

ILirs <l6i ^ r»§x« ir:
Illii OrloiA äor Hoô oit!

Oie ILinlivr - ruiä kuppenwsgsn-
fabeilc von

^ kvlLLvlS Ilk 'GtÄrS ., ' - keimma I. 8 . ,
vsrssnckst ninsonst n. trei iliren IvataloA 88,
v ôiollsr an ikoiolllialtiAllsit u. Oiogaim äer
Ätustorunoeeoiolltckastollt . llöeli8ts i,S>8tung8-
lÄIngltöit. — Kpomalität: „Illaoll äe^tliolloi
Vorsolleilt llorASstolito HinäomvaAOn" von
7,50 bis 75 M . Onrabio KinöaevaiocipscjkS
(Oroiraä ) 15 M.

Er
gesckülll.

Mslrexkrakt - lNier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Bon ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . verordnet, iv Fl . ä ' , ätr.
oderAZ Fl . ä ^ 4 Ltr . für M . 3,VN.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6ßri8topß KMerjan,

Berlin ki . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

AyeMarst Oe. mkä . Vsxse
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts-, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11— 2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Blutarme
Personen sollten Oe . vei -rnsbl'o Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 2"?._ _

Kein lluÄsn mebr.
Mn gutk8 6enu88MittsI sinä bsi allen

iiustkn , llsuoliliusien , « als - , 6eu8t - unZ
bungealoillkN äis ii6llll '80ilkN Lvioboiboo .-
i )0N8 . In Oaellete .i : a 50 , 30 nnä 10 Illst.

nur allein boi lu8tu8 Î i80liee in Iwisobknsbn.

s- diskr. liebev. Ausn. bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage , gr. Garten.

A, „ u „ «> ««
halte bostoas snrpkolllen:

ALsm -, Mo§§r-, LorckeallL '-, Z'/üäLtücLL-,
Denert - noä§e^arun- ^Veme,

in versollieäensn llfualltäteii.

^ UN8eß - unä i. iMÜNAcIk - ^ 886NXLN , 80WI6 l. lqukui
' k , Vittkk ' N

unä 8pis - !tUü86N
LI» « ILv « t .KZt « n « rill :

8^,621 eil eellton

lloi-nIiL-li , ^orl! bäu86r, 8obi6c! LM6r unl! 8isinbägsr.

LüNFSLM § L . K.

In allen eurobarschen Lohnenden VerdienstStaaten patentiert . Z ^
^ sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
—H2 Strickmaschinen ( „ Monopol ") anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
-Z N Z sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
^ « breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
2 Z § Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
^ ^ L unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
S Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr. 44806. V ^ stndung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers graüs. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch
EÄGkBrMHZSM MS8EWZSOZK Sannen.

Größtes Etablissement.

/st'—

Ä

s

Größte Leistungsfähigkeit!

M.
von
LL » S M 5

Oldenburg . Rofenstraße 41 .
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrcmkheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
PNiVAt - ^ N3X !8.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Nichten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellnng
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _ _

Konkurs Ausverkauf.
Die Ln der L «i»InLi'8iii » 88v des Kaufmanns

hier vorrätigenEN«

aller Art gelangen , um rasch zu räumen, im Laden des
WemeinschuLdners , 19 - zu
NNd unter Einkaufspreisen zum Ausverkauf.

Der Laden ist geöffnet von 8 Uhr morgens bis
8 Uhr abends.

Dev Konkurs -Verwalter:
Ll . 8 <rUt »Ltv.

ÄMp - ÜntsmrM
erteilt

K Sranlitiorst , Zitherlehrer
Nelkenstraße 7s.

WbmÄubtz
äußerer Damm 4.

Der » Lvos .ss Len unsere

errungen . Ug,t Anlass 211 verseLLsäenen wertk- ,
losen lisenskmungsn xe ^eden . Llan Lauke äklber
unsere ^8t6ts seliAr 'Ltzii

(KmnsntM unmögliv!,)
Ln soLetren ^ Ls6nlni.n<11un^6n, !n I
äenen unser ? 1aLa .t (LotLer
ttusrtr im Hufeisen ) LUSASdänAt
ist . ki elsNstsn unä 2vllK-
nisse gratis unä kraneo.

LssW ^ TrÄt L Vo.
UerUu , belntlllsuerilsmm L.

Niederlage iu Oldenburg bei
n . 8ßo « 8r.
8oä6 L Irouö, llsnnovsc.

Fabr. jener- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb., Hannov . Bank, vielerKönig!
Behörd ., Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank. d . In - n . Ausl. Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
zügl . Ansf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

prawüsis üllor sLmtiiollo

ssnäot Kummiwarknfadrilc l . Kanioro>vior,
Kor iin 6 , IIo8o ntllill6r8t̂ . 52 . prsisl . gestio.

ftl688sr unc! 6 -tbsIn , luoksr - , itaolt-
uncl Wiege - Klk88sr , VrokolEiäs-
M-i8e!iinen, pjäiisiZkn, I38vli6nm8886r
uncl Lelisren empf. aus Karantie ru
likN M388ig8tkN ?rei88n

W. Dannenlann^
8tAU8lM886 7.

Kohleukaften , Feuergeräte, Koch-
töpse , roh und emailliert, in
Gußeisen u . Eisenblech in prima
Qualität halte bestens empfohlen.

W. Dannemann,
Staustraße 7.

Deutscher
garanüert
) estillat.

Aerztl . empfohlen.
2 .— die ganze Flasche

E Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

8is dasisu mvdt
mollr lloiiii (lelli 'aooiio <Ier Lollton

VistLv 's
Oontsl ä20,25,40 oäorOO Ölst , äolltinOlllon-
llurA ixll Osri'Q l. . ^S86d, OroAUoris . 7089

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an, in der Fabrik von

llv8ob L leicbmann, Berlin 8 .,' Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

59 Paar Klumpen
a Paar 65 Pf . bei

ss . ^orimann L 6o . , Langestraße 21.
0s8 81ea88burgke

llmmi -Vsrell-
8 M Vee8an0 - 6e8viiäf1

empfiehlt seine Psei8se Oeiginal-Waes
Ausführl . illustr . Preisliste geg. Ein-

j sendg . v . 20 ^ . L . 0 . llröning , 8te»88bueg H.
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De beiden van der Witt.
'n Plattdütsche Wiehnachtsgeschichl

van Emil Pleitner.
N̂achdruck verboten .^

(Schluß .)
V.

In ganz Diekstä gung dat rnnd : „ Jürgen
van der Witt is 'r Webber , as 'n Pracher is
he aberkamen. De Konsul will nicks wedder
mit em Lo dohn hebben. He geiht mit Gerdsen
sienen Kahn as Settschipper. Dat schall den
Konsul aber argem !"

Dar bleew dat aber lang nich bi . Dar
wurden noch ganz annere Dinge verteilt van
den Konsul un sienen Broder , den ölen Janßen
un Peter un Lene ok nich to vergüten.

Dat geef allerlei Lüde, de gunnden den
Konsul dat , dat em sowat passeeren deh. Am
meisten freude fick de ole Gerdsen. So muß 't
just kamen . All de Jahren harren de van
der Witts em so van baben ankäken , un wat
em de ole Hollandsche Konsul seggt harr , as
he'n paarmal nich mit de ganze Ladung in
Bremen ankamen weer, dat weer dat Beste ok
just nich wäsen. Nu weer he an de Tour.

Peter van der Witt harr sie« Moder dat
verteilt , wat Onkel Jürgen nu anfangen wull.
De harr sick aber woll wahrd , dat se den
Ölen nicks seggen deh. Aber dat geiht jo
immer so . Pasfeert 'r is wat , dann wät ' se' t
gliek wiet un siet. De Deensten in de Käk
snackden dar all van un stottden sick an , as
de Fro Konsul herinkeem . As de Konsul is 'n
littjen Gang maken deh un na siene Lüde
kieken wull , dar leep em glieks 'n gooden Frund
in de Möt, de em allens toposaunen deh un
ok jonicks vergeet, nich van Gerdsen un nich
van Jc .ißen.

De Konsul leet sick nicks marken. Aber dar
binnen dar kaakde em dat . As he wedder
in 'n Huse weer, dar weer sien erste Weg na
Janßen hen. He bot em nich mal de Tict,
so verarellt weer he.

„ Janßen," iung he an , „ he heit mienen
felgen Vadder lange kennt ! "

'
„ Das versteht sich. Ein seelenguter Herr,

der alte holländische Konsul. "

„ Swieg he still. He weet ok, wat rnien
Vadder mit Gerdsen harrt hett . Hett he dat
in Ordnung makt mit den dar in 'n annern
Hufe ? "

Janßen sä nicks un wuß vor Verlegenheit
nich , wat he seggen schull.

„ So, " sä de Konsul, „ denn weet ick genog.
Tokam Maidag treckt he nt , verstecht he mi?
Un wenn he sick noch ehder annerwegens
inhüren kann , dat schull mi leef wäsen. Dat
knnn jo wäsen, dat Gerdsen noch

'n Stuw vor
em aber hett ! "

De ole Schriewer stund dar her un weer
an Hannen un Föten to kold . Christoffer
van der Witt keek den ölen Blot van unnen
bet baben an. Denn gung he langsam ut de
Dar aber de Dahl na sien Kontor . Dar settde
he sick achter de groden Böker, aber dat wull
nich gähn. He gung in den groden Lehnstohl
sitten un keek vor sick dahl.

Sowiet weer't also kamen , dat sien Broder
up Gerdsen sienen Kahn weer. Gerdsen ! Sien
Vadder harr den ölen Voß vor Ogen nich
utstahn kunnt, und Christoffer sulwst harr em
sien Läw nich ankäken , de Kerl weer' t nich
wert . Un nu muß dat so kamen.

De Konsul stund up un gung in 't Kontor
up un dahl.

Wenn dat de ole Wilhelm van der Witt
wuß , wat wull de seggen?

As ' t Middag weer, keem de Fro Konsul un
reep ähren Mann. Bi Disch wurd rein nicks
nich seggt, un äten wurd 'r ok nich väl . De
beiden jungen Lüde, de mit an'n Disch seeten,
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Nützliche Weihnachtsgeschenke.
Mein in allen Preislagen auf 's

reichhaltigste assortiertes Lager in

Regenschirmen
für Nsmsn , Nsrren und Kinrlor,
ZE " nur eigenes Fabrikat,
empfehle zu billigsten, festen Fabrik¬
preisen.

NichtkonvenierendeSchirme werden
nach dem Feste bereitwilligst um¬
getauscht.

Schirmfabrik L. L.
8G, Lmrgesteatze 80>

Liuveckrllt
meines ganzen Spiegellagers

wegen Ausgabe desselben.

Zudwig Fischbrck,
Innerer Damm 12.

scheneerden sick rein, dat se naäten muffen.
Aber dat hulp nu mal nich . Satt mutt de
Minsch doch hebben.

Na 'n Aeten settde sick de Konsul 'n bäten
in ' n Lehnstohl bi'n Abend dahl to duffeln,
aber dat wull so recht nich . He gung wedder
in siene Stuw un leet sick den Nahmiddag
aber nich sehn . Wenn 't anfung düster to
weeren , denn keem he anners immer 'n littje
Rus herin. Dat deh he vandagen aber nich.
He keek dar dat littje Finster in de Eck van 't
Kontor de Straat herdal . Vor Jürgen sien
Hus stund 'n Kaar . Nu keem sien Broder
herut ,

'n gröne Schippskist mit Seildook dar
aber hen, wo de Schippers ähre Saken in-
hefft, släpde he achter sick an . Siene Fro
hulp em , dat he de Kiste up de Kaar kreeg.
Nu schoof he los , de Drifft na 'n Diek henup.
Christoffer van der Witt keek sick dat all an.

„ Dar geiht he hen ! "
sä he un suchzde deep

up . Denn settde he sick wedder in den groden
Stohl un keek in eene Spor. De Husdär
gung un Peter gung in 'n Ort herin.

De Konsul keck den jungen Keerl 'n tiet-
lang na . Den harren se em ok affspenstig
makt. He settde sick wedder dahl to simeleeren.
Wo lang he dar säten harr, dat wuß he nich.
Dar geef dat mit 'n mal 'n Knall , as wenn
dar 'n Kanone affschaten wurd . Dat wahrde
nich lang , dar keek dat abern Diek, rot as
Für. In 'n Huse wurd dat lebendig. Den
Konsul siene beiden jungen Lüde keemen in un
storrden man so ahn antokloppen in 't Kontor.

„ Der Kahn brennt ! " reepen se Christoffer
van der Witt in de Möt.

De Ol keem in de Hochd.
„ Gerdsen Kahn ? Mit Sprit ! "

„ Jawohl, wir hörten den Knall und mit
einem Male stand alles in Flammen .

"
, De Konsul sä kien Wort. He gung ut'n

Kontor aber de Dähl na de Wahnstuw.
„ Gau den Mantel her, mien Deern , un de

Pelzmutz, Annchen ! "
„ Wat Heft du denn so drock ?"

„ Ick mutt na ' n Diek. De Kahn mit Sprit
de brennt ! "

„ Allmächtiger Gott!" reep de Fro Konsul.
De Ol weer aber all ut de Dar. He

gung de Diekstraat herdal na de Wärser to,
so gau as he man jichtens kunn. De Lü
leepen an em verbi ; baben den Diek un -baben
de Hüs dar weer de Himmel rot as Für. Nu
keem he recht up 'n Wärserdiek, nu steeg he den
Diek herdal . Dar achtern leeg de Kahn.
Dat Für flog dar man so herut un gung bi
de Masten un bi de Tauen in de Hochd.
Aberlangs denn flog dar is 'n Plank aber
Bord un brennde un dreew de Wärser herdal.
Denn geef dat wedder 'n Knall un een van
de Spritfaten flog ut ' n anner.

Dar sturmen 'n ganzen Barg Minschen
an 't Oewer. Aber wer kunn helpen ? Wer
wull helpen? Se stürmen all so her. Bi
dat Für weer jeden enkelt to kennen.

Dar leep 'n Fro hen un her un wrung de
Hannen un schreede : „ Helpt mienen Mann!
Helpt em doch ! O, ji Unminschen! "

Dar sä nümms wat to.
„ Dat is nu to laat, littje Fro," meende de

een . „ Dar is nicks mehr to retten , dar is jo
nümms nich mehr to sehn !"

„ Helpt mienen Jürgen ! " jammerde de un¬
glückliche Fro wedder. De Kinner fahtden
ähr an ' n Rock un jauelden , Lene stund darbi,
bleck as de Dod . Dar keem dar mit 'n mal
een den Diek herdal gesust.

„ Faht' de Boot mit an, " reep he.
Dat wahrde nich lang , dar dreew de eene

Boot up 'n Strom. De junge Keerl wull in¬
stiegen . Wer weer't ? Nümms anners , as
Peter van der Witt.

Lene storrde up em to.



„ Peter , ick bidd di , blief hier. Et is to
laat . Wullt du di ok noch unglücklich
malm ? "

De Thronen leepen ähr aber dat blecke
Geffcht un se holde em an'n Arm fast

„ Helpt mienen Jürgen ! "
schrecde de Fro

wedder.
„Laat mi los ! "

sä Peter un steeg in de
Boot . Dar kloppde em achtern een up de
Schüller . He keek sick uni, de Konsul stund
achter em un steeg mit in . He nehm den
eenen Reem (Ruder ) in de Hand.

„ Los ! " sä he un Heu gung de Boot.
Nümms van de beiden sä 'n Wort . Dat
lvahrde nich lang , dar Meeren se dun bi den
Kahn . De Hitt un de Qualm Meer rein to 'n
sticken , un van all dat Holtenkram un van
den Sprit , Wat brennde un up ' n Water drieben
deh, Meer dat nich anners , as wenn dat Water
brennde. De Boot kunn bi den Kahn nich
kangssiet kamen , denn dat weer tomidden all
een Für . De Luken Meeren dar all glieks
herdalflagen , as wenn 't man so nicks weer.
Dat weer noch

'n Glück, dat de Wind stick
ut 'u Norm keem. Nu weer dat Achterdeck doch
noch free. Dar stürden se up to . Van
Jürgen van der Witt weer noch immer nicks
Io sehn . Man dar aber 't Rohr (Steuer ) dar
leeg wat dubbelt tohop . Dat weer he.

„ Heran ! " kummandeerde de Konsul un stund
vorn in de Boot . He kreeg sienen Broder
to sahten.

Jürgen van der Witt reem wedder to Be-
darung . He keek sienen Broder an.

„ Lat mi hier liggen," sä he dump. „ Ick
will starben !"

Aber de Konsul kreeg em to sahten un
em in de Boot . Denn stottde Peter

g u mit den Reemen van den Kahn aff.
Dat wahrde nich lang , dar Meeren se all

Wut weg van den Kahn. Mit 'n mal geef
dat achter ähr ' n gräsigen Krach. De Mast
gung awer Bord.

„ Gottloff ! " sä Christoffer, „ dat weer de
höchste Tiet ! "

Mit de eene Haud rojede (ruderte) he, un
mit de anner harr he sienen Broder umfaht,
as wenn he

'n Kind in'n Arm harr . Jürgen
keek em mit siene trorigen Ogen an.

„ Warum Heft du mi nich liggen lasten ? "

sä he. „ Ick bin jo doch nicks mehr weert ! "

„ Jürgen , Jürgen, " sä de Konsul.
Se wceren nu dun an ' t Oewer, un Peter

makde de Boot an 't Bollwark fast. Denn s
drogen se Jürgen herut . Siene Fro storrde i
dar up los . !

„ Jürgen , mien Jürgen, " reep se un fahdte!
em um. All de Lüde drängden sick an em l
heran . Lene keem up Peter to un geef em!
de Hand ; seggen kunn se nicks.

„ De Kahn hett woll nich recht brennen
wullt ! " sä dar mit 'n mal höhnschen een dun
bi ähr . Peter keek sick um. Dar stund de
ole Gerdsen mit sien schuftig Gesicht.

„ Satan ! " sä Peter un geef em 'n Dau in 'n
Nacken , dat he mit de Näs ' in ' t Sand flog.

„ Kumm Peter, " sä de Konsul.
Se sahtden Jürgen , de dar her stund un

kieu Wort sä , mit twee Mann unuer de Arms,
un denn trocken se dar mit los , abern Diek,
de Diekstrat längs . Siene Fro , Lene un de
beiden Gären dar achter an . Se steegen aber
nich de erste Trepp bi'n Diek herdal . Se
gungen na de tweete, kiek up den Konsul sien
Hus to . Christoffer van der Witt makde de
grode Husdär apen. „ Kamt Herrn !" sä he.
Jürgen sien Fro un de Kinner Wullen erst
nicht recht abern Süll . Aber dat hulp ähr
nich . De Fro Konsul keem ähr in de Möt
un gung gliek up de arme Fro un up Lene
los . De ole Janßen keem ok ut de Dar un
gung mit. Bi dat grvte Mallör weer mit ' n
mal allens vergüten. Jürgen wurd up ' t Sofa
dahl leggt . Dar leeg he her. De Ogen brennden
em vrnlich in dat bleeke Gesicht. He
keek an de Wand hen un schüddelde sick,
as wenn ein an to freeren fung. Just em
gegenüber hung dat Bild van sienen Vadder,
den ölen hollandschen Konsul.

„ Peter, " sä de Ol , „ gah ua ' n Dokter hen.
Aber erst Willi wi Jürgen to Bett bringen.

"

As Jürgen nu in de Fcddern leeg, dar keÄ
Christoffer em stief an . Denn sä he : „Wo
is dat egentlich kamen ?"

„Ick gung mit't Leckst in de Kajüt un mit 'n
mal gung' t los . Mi wunncrt blot, dat ick 'r
noch lebendig wedder herut kamen bin," sä Jürgen.

„So, " mccnde de Konsul, „ dat iS woll all
vull wäscn van dat ole Gas . Giw ' r mi de
Hand up , dat 't so wäsen is !" — Jürgen deh
dat . Christoffer weer ornlich licht wurden . He
harr rein nich anners dachd , as sien Broder
harr sick van de Welt maken wullt.

„Nu laat ' us allem !" sä de Konsul ua ' n
Tietlang . All gungen se ut de Kamer rut.
Dat wahrde lang . De Doktor seet all vorn
in '

r Kontor to lurcn . Dar makde Christoffer
de Kamerdür wedder apen. He weer rein rot
in 't Gesicht, nu siene Ogen b !ankernden.

Schuhwaren
M 'MGKUW

Langestraße 53 , Ecke der Bergstraße.
Empfiehlt als passendes und praktisches MiMachtsgEnk

E

wähl in haltbarenundpreiswertenSchußwaren , als Herren - Wectstrefck, Schaftstiefel,
Stiefeletten, Zug- und Schnürschuhe, sowieDamen - Knopf-, Zug- und Schnurkiefek.

Eine große Auswahl in Wallschuhen , Oüu ^schuhen und Ailzpautoffekn.

Ferner Mädchen - und Kinder -Knopfstrefel , Knaben -Stulp - und Kackcnstrefesi

Gummistiefelund chummischnhe. . . . ^ ^ ,
Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden m eigener Werkstatt sauber und

gut aus bestem Material angesertigt.
Auswahlsendungeu nach auswärts stehen gern zu Diensten.

k
' orreÜAn -

, Ztckngul - und

Vsrkaussräums circa 1VVV üusllrstmkter grosa.

Große Auswahl uou Majolika , Nippes rc. ! iur neuest . Genre.
Blumenständern , Blumentöpfen und Vasen rc . rc. ! ( i Treppe hoch ) .

MMer -Spielsachen . "NH
^ Atem Gegenstände zur Hälfte - es früheren
l Preises in den Parterre -Lokalitäten.

Eingang zu den Päden : Baumgartmstratze Nr . 1.
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Zu Weihuachts -Mnkäufen
halte mein

ML > 8iidSPWAr6lI !Lg6r
nebst einer schönen Austvahl in goldenen und silbernen

W SL ' K' GS » - 1LBLÄ I - rk IN « M - n i » 2' G IS
bestens empfohlen.

Th . Spille, Schiittillghr.

*

*

Wichtig für Hausfrauen ! !

8 L.
voLltändig geruchlos u . dnnllfrei,

sparsamer Wcrbrauch.

Zu haben in allen besseren Koloniai-
und Eisenwaren- Geschäften.

Engeos -Niederlage

Friedrichs L Halsto,
Oldenburg i . Gr.

* ZlüWKL -ksUSSlik

*

»

§

VON

K . Zelirörker 8okn,
ttlileitdarx.

i »t äie Veste nvä villixsw I 'viletteseite.
liivseive virä mit üsr Arüsslsu 8orxtri.lt

su » üem f. jüsi. -tt iLsterisi Vrrxestvllt , bs-
sUnt vei sbsnlEr Reiudeit uuä ütüäe
vneiists >Vsset >Iirskt, ist se »r spsrssm im
(- ebrLm'v uuä iu 6 versciiisäölloll Liumen-
xei0, :llsii Lum kreise von nur 3N kteunix
, >r 8üir !c iu isst »I!sn Vezsvre » OesodLktsu
vsut icii.

Praktische

ChrWarlmstänLer,
Christbaumschmuck

in schöner Auswahl.
G . Fortmauu L Lo .^

Tangestraße 21.

Empfehle sämtliche

Wollwaren,
als:

Normal - Hemden,
Normal -Hosen,

sowie eine grosze Auswahl in
Strümpfen,

ferner selbstgesponnenes Woll¬
garn, sowie ÜoolEllk , letztere
im Preise von 3 .6V Mark
Per V- Icg , wie auch alle anderen

in dieses Fach schlagenden
Artikel zum billigsten Preise.

GW . Lenken,
2 , Mottenstrasze 2.

HKHsstzs » Hi*

„Kamt herin," sä he . As se nu all vor't
Bedd stumien, dar kreeg he Jürgen bi de Hand
to sahten.

„Wi hewt us mit usen Herrgott beracn,"
sä he , „dat schall allens vergeben un vergüten
wäsen !"

He geef Jürgen sien Fro un Lene de Hand.
Denn gung he ut de Kamer na sien Kontor
to. De Dokter keem herut ; de Konsul bleef
'n ganze Tiet allem . De Dokter wunnerde
sich dat all de Froenslü in de Stuw dar her-
seeten to weenen.

„ Beruhigen Sie sich,
" sä he , „ bei Ruhe

und guter Pflege wird der Kranke sich rasch
wieder erholen.

" He gung bold wedder weg.
De beiden Kinner aber Wullen nich recht mehr
umliek, se muffen an de Kant . Jürgen siene
Fro wull abslut bi ähren Manu Waken , uu
Lene muß mit de Kinner los.

„ Ick will woll eben mit gähn , dat du good
henkummst,

" sä Peter 'n bäten verlegen. He
töwde nich mal so lang , bet sien Kusiu dar
wat up seggen deh, he gung eenfach mit. Un
dat wahrde ganz verdeuwelt lang , bet he
wedder keem. Sien Moder wurd dar all rein
vergrellt bi , dat se so lang mit dat Aeten
herumrostern muß . Ja , ja , man schull' t nich
seggen , wo lang 'n jungen Keerl un 'n junge
Deern aberlangs uunerwegs wäsen känt, wenn't
ok man eben up de Naberschupp is.

Den aunem Dag weer' t aber ' n Leben in
den Konsul sien Hus .

' s abends schull
'r be-

scheert Meeren vor de ganze Familje . Peter
makde in de beste Stuw den groben Dannen¬
boom in 't Holt un sung un fleutde in 'n Huse
herum. He sneet Kränze ut Buntpapier un
makde Netze un veraollte Wallnät uu Haselnät.
Lene hulp em mit . De beiden Kinner
jachderten up de Dahl herum . Denn verdagen
weer de ganze Familje in'n Konsul sien Hus.
In de beste Stuw druff aber nümms henin-
kamen . Dar harren Peter un Lene ähr Riek
allem . As se dm Boom upputzt harrn , keem
de Fro Konsul herin. Nu müssen de beiden
jungen Lü herut . Se leggde jeden sien Ge¬
schenk unnern Dannenboom . De Ol kreeg

'n
Paar stickde Schoh . Vor Peter harr se
Cigarren Halm laten , dar keem se immer
recht mit. Vor de Kinner harr se allerlei
Spältüg tohop kofft . De Deern kreeg ähre
Popp un de Jung sim Strietschoh . Jürgen
kreeg warm llnnertüg ; dat harr he nödig , uu
vor sim Fro harr sick ok noch

'n good Stuck
Tüg funnm.

So keem de Wiehuachtsabend heran.
De Boom wurd anstickt , de Där keem
apen un de Kinner storrdm Herrn . Dat
weer 'n> Juchhe un 'n Seligkeit . De
Groten stürmen dar um to . Jürgen seet in'n
Stohl . He sehde noch immer trorig un be-
dröwt ut . Siene Fro stund gegen em un
wull em 'n bäten upmuntern . Aber dat hulp
ähr nich . Peter stund bi Lene ; de beiden
kecken sick aberlangs au un druckdm sick de
Hannen , seggen dehn se aber nicks.

„ Vor di hewt wi nich väl , mim Jung,"
sä de Konsul. „ Wi dachden nich , dat du vor'n
Fest noch kamen dehst ! Wi wrll ' t aber rra-
halm .

"

Peter wurd ganz rot in 'n Gesicht un fahtde
sim moje Küsten um.

„ Vadder, " sä he , „ wenn du dar nicks gegen
hest , denn giw mi disse hier ! "

De Konsul keek em an ; denn fung he an
to lachen.

„ Na , denn in Gottes Namen , Junge , dat
harr ick mi jo woll denken kunnt," sä he un
geef de beiden de Hannen . Siene Fro
kußde ähren Jung un siene moje Brut un
Weende vor luter Freude . Denn schof se de
beiden jungen Lüde na dm Stohl hm , wo
Jürgen seet . He keek van emm up 'n annern.

„ Dat gah jo good," sä de unglücklicheKerl.
Siene Fro kunn kien Wort herutkriegm . Se
geef de beiden de Hannen , dreihde ähr Gesicht
na ähren Mann to un Weende.

„ Jürgen, " sä Christoffer un keem dun an
sienen Broder heran . „Wenn du wedder hoch
bist, weest woll , ick hew dar 'n nee Brigg
up ' n Helgen sitten . Tat weer'n Schipp
vor di. Dat schall Hecken „ de beiden van der
Witt " un Lene schall't döpm , wenn't erst so-
wiet is !"

Jürgen geef em de Hand.
„ Ick dank di, Christoffer ! " sä he un in

siene Ogen dar luchde dat wedder up.
Dar gung de Där apen. De ole Janßen

keem herin. He harr 'n paar Billerböker
unnern Arm un slüpde sick mit 'n Poppenstuw
aff. Dat harr he allens sulfst torechtklütert.

„ Bitte zu entschuldigen," sä he , „ de
Wiehnachtsmann is ok bi mi wäsen. Hier,
Kinners , kamt mal her, dar is 'n Poppm-
stuw un hier'n paar Billerböker. Alles für
artige Kinder !"

De Kinner storrdm dar man so up los.

„ Nu is 't gmog , Janßen, " sä de Konsul un
kachde . „ Kam he hier mal eben her. Kiek



he sick bisse beiden jungen Lü mal is eben n»Wat meent he darto ? " "

Janßen stund rein bedunnert.
„Na , man to," sä de Konsul. Will

denn nich graleeren ? " " ^

„Unterthänigste Gratulation, "
sä de Schriebe

un makde 'n deepen Deener. „ Ick wunick, nt
dat Allerbeste. Och Gott , wat freut mi dat '"

„So is 't good .
" meende de Konsul. Muttk

'
r

nu krieg mal 'n Glas Wien up 'n Disch van
den besten , weeßt woll , den mi de Kavtain erst
mitbrochd hett.

" ^
Dat wahrde nich lang , dar harr jeder si->n

Glos vor sick stahn.
„ Na , Kinners, " sä de Konsul, „ denn willt

wi mal erst up de beiden Brutlüde anstöten
Mag 't ähr good gähn ! Oranien baben ' Un
denn willt wi nich vergüten, dat't use fterrontt
upt leßt all good makt hett. He hett et good
mrt us meent. Nu laat ' t us ok good mit 'n
anner meenen. Jürgen , ole Jung , laat den
Kopp nich sacken. De van der Witts de
bliewt doch immer hoch , Janßen , he hett mi
jo woll nicks krumm nahmen ? He kann siene
Stuw beholen, un nu:

„Vergnügte Wiehnachten !"

Anzeigen.

Zum Weihnachtsbedarf
halte mein reichhaltiges Lager in:

Torf- und Kohlmkasten,
Ofenschirmen,
Ofenvorsetzern,
Feuergeräten,
Geräteständern,
Kindersparherden,
Feuerkieken und
Wärmsteinen

bestens empfohlen.

A . G . Ahlrichs.

Originat-Phönir
Nähmaschinen

(prämiiert mit der goldn. Medaille in Köln)

sind die vollkommensten Maschinen
der Gegenwart.

von 55 ^ an.
Verkauf nur unter fachmännischer

Garantie.
SW " llkpai -aturen prompt unü billig.

H . Munderloh,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarcnstraße 52.

Zeugrolleitz Wringmaschinen
und Waschmaschinen

neuester Konstruktion . Billigste Preise
I^ unüerloü , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr . 52 ._ —

k'fuNll 'll
lVIilob- _

_ 8e > f6
ti'srgsstsllt Lus roiuei -, vsster Iluv-
iiiilev , inLLlil äis sprödeste Haut
Wrt und veieü vis Lummst.

Lresäiier Nolkerei
tVLniill

iv vresäen.

/ u ksden in Sen meisten kpotlieken,
vrogsn-, Leiten- , Parfümerie- und
Kolonial -Vtsren -ttsnaiungea.
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vis seit iauZon llaliren ve-

Irarmten soliäen äontselleii

uuä silZlisollen Qualitäten

empkeiile in neuesten Garden

bei Krosser Ausfall ! .

E
' Obki ' kemcien '

MV

LraKen nnä Nauselletteu,
Kruvatten , neueste Nüster.

für OLinen nnä Herren.

KröLLls Auowadl unü gute
Oualiiälen.

X fest « , nikäi'lgk
l^ «

' 6 ! 86.

/

1 ^. Korbmacher
Staustraße LI,

hält sein Ar « 88 « 8 aller Sorten Korb¬
möbel , Korbwaren , Kinder - u . Puppenwagen
zu Weilinaelitosinkaufen bei billigen Preisen bestens

empfohlen.

k̂ as Neueste und Feinste in Filz - und Seidenhüten sowie
^ auch in MechanikhüLenempfiehlt in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Hof-Hntmacher,
Firma : N ? ebl L 8 « bu,

Staustraste 36.

8 « « lt» viL SV8vLL « » « » :

von
Ku8iav fi8okk»

'
, K

Lirelltor äes ( trossberLOAliobsn Hieaters . ^
Mit rsironüon Illuotraiionen *

KöMiobuet von Otto rörstsrling. 2
Lrsis broelliert A.— , teiri Kebruräen ^ F .— . ^

Nnsill nnä Doxt äieser Oieäsr passen sieb äsin it
llinälloben Oernüte nuts Loste an nnä ernptieblt sieb äas
Lneb verrnÖKs seiner praobtvollon Ausstattung KLnr : be-
sonäers als ssksl- kssobenlt.

Verkag von ssi8ok6r , knemon.

Franz . Holzschuhe,
Pantinen , Trippen,
Einlege -Sohlen.

S . Fortmauu L Co. ,
Langestr. 31.

Groste

veihnachts - Änsstellmg
von Kinderspielwaren ,

"

Muppcn , Baumschmuck und Lichten.

A « g . Timpe,
Kaarenstraße 6.

Großes Lager von Neuheiten in
Klaeee - llanäLeliulion jeder Art , Wilä-
imd WaLvdlklter , ? 6lrdsnll8etiutisn,
Irllrot n . kuolwkin , gefütterten ttanü-
eeliuden Aller lirt , vogelcin'e , kall-
lisnü8otiuken fauch m Seide u. Halb¬
seide) , ttanü8vIiuti - i<A8len ,

-Weiter «.
- llnöpfer.

auf Kandschuhe, ein sehr bekieötes Jest-
Geschenk.

UUMW,
Neuheiten in Küten und Wüße«
jeder Art für Kerren und Knaben;
reizende Sachen in Baretts und Mützen

für Samen und Kinder.

MuKvs»
« nd Garnituren in eleganter Ausführung

für Damen und Kinder.

eig . Fabrik , das Dauerhafteste n . Brauch¬
barste der Wenzeit.

UnterfiehMge,
dlormal unü lleform ; neue OuAiitäisn
in üieker , relnsr Wolle , in Angora,
Vigogne, Kammgarn , Halbwolle , stlaeo
unü Laumwolls , wollene Leidbinüsn,

81rümpfe , 8oeken u . ? u>8wärmer.

Krawatten
in nenesten hocheleganten Formen und
Stoffen , reiche Auswahl in Krawatten-

W adeln.

Herren-Wrmeke,
Oberliemüen , dlaediliemüen , Oliemi-
8stt8 , deinen - u . 6ummiw38oke , reioke

Auewadl in IVlaneeliettenstnöpfen.

Lvrsvtß«
elegant in Formen und Ausführung,
unzerbrechliche Federn , dauerhaft , leicht

und sehr bequem im Fragen.

Regenschirme,
mit echten Waturfföcken und besten, farb¬

echten Stoffen.

Gummi - Schuhe,
echt rnsstsche, anerkannt bestes Fabrikat,

für Herren , Damen und Kinder.

Portefeuille -Waren,
Vorteil »» » » » !« » in sobt Webten- unü
8eebunäslellsr , für llerren , Damen unck
Kincler , <L1x» rre » t » »« dv » , Urlef-

r»«eÄv« , V »r» v» t »8vtie » .
L « Zlt « 8

Kau äs Lologne,
8eifen , Oäeurs, Waseb - u . Daäesekwämme,

Nutrlkller.

Frisier - u. Taschenkämme, Taschen-,
Kopf- und Nagelbürsten,

Kleider- und Schuhbürsten rc. rc.
Das Lager ist in allen Artikeln

t » ULr HTtnILILI ) auf
das Reichhaltigste sortiert.

Preise sehr niedrig , aber fest.

ILsvel.
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in großer Auswahl.
Wiener Kinder -Stühle ä 4, 5 ' s Mk.
Wiener Kinder -Fauteuils ä 6, 7 Vs Mk.

Wiener Kinder -Schaukelstühle a 12 Mk

Wiener Kinder -Canapvs a 12, 14 Mk.

Wiener Kinder -Tische ä 14 Mk.

Ferner .' HU lSiLSi * 8vIrrirLkLSl^tüKlS ä 24, 27 Mark , paßend für Stickereien.

Mbtisode ä 16 , 21 , 28 , 36 , 60 Mk. 8^ L 60 Mk.

llntbei 'li8(;be L 9 , 14 Mk.
Lalleetweüe a 11 , 18 , 24 , .,0 Mk.

LleMatttweka mit Plüsch L 10 Mk. ^ «tentzÔ ervn a 13
^

Mk.

kaueelbortou L 8 , 14 , 25 Mk.
Luvlikrkorltzü a 7 , 8 Mk.

Llaviarsessol , gep . , L 16 , 22 , 23 Mk. «i 22 22 I «iIett6U8pivx «1 a 15 Mk.

81«I.8xi«8tz1 L 78 Mk.
^ 888 ^ llandtneb8laml6r a 5 Vs . 6 Mk.

Oai-lltzrolu-uslündei ' L 7 Vs Mk.
Vuuerllattv Lilläerbuede ^ edrank « u 14 Mk.

äv . mit Schirmständer a 12 Mk.
u . s. w . , u . s. w.

Hkiligengeistumli9

8
*

Heiligengeistmall 9
und Nallllr. 13. und W allste. 13,

Zu UeihnachtSeinkaufen
empftehlt

ü. 6. kräpkriVv..
Kasinoplatz 4,

« « svlrr K»i1L »A « » :
I-sinens laaokonlüobsr , wv >88 und mit

bunton Kanten , katiattüokor mit Hoblasum,
Kinder - Isaeksntüoker , llüaoben , 8kslw8,
Sciileifen , lVinterkandaebube , 8ebleier , esid.
rüeliei -

, 8obürren , aokwarre wollene und
eeidene 8okürren , Küekeneebürren , wollene
Namen- und Kinderatrümpfe , wollene lacken,
NöcKe, Kniewärmer , Kamaeeben , Koreette,
loiletteeeifen , Parfüm8 , llsu de Lologno
gegenüber dom lüliekeplatr , Kämme , 2akn-
und blagelbüreten . Wacbolickto u llsmetta.

Zu Weihnachts¬
geschenken

empfehle Zeugrollen in großer Auswahl.
G . Lübs , Tischlermeister,

mittl . Damm 8.

Bringe mein reichhaltiges Lager von

sämtlichenHaushaltimgs-
Gegenständen,

Petroleummaschinen , Haushaltwaagen,
Wurststopfmaschinen,
Reibmaschinen,
Melikesteln,
Kinderbadewannen,
Kohlenkasten,
Ofenschirmen,
Gerätständern,
Geldkassetten,
Kieken,
Jagdutensilien,
Schlitten u. Geläuten,
Kerbschnitzartikeln,
Christbaumfüßen,

Spielwaven
zu den bekannt billigen

"
Kreisen in empfehlende

Erinnerung.
Ott « linrwii.

Am Gertrudenlrirchtiof.

Fleischhack - do.
Brotschneide- do.
Hefen , Keerden,
eis . Bettstellen,
Torfkasten,
Ofenvorsetzern,
Schirmständern,
Wärmflaschen,
Vogelbauern,
Flinten,
Schlittschuhen,
Laubsäge- und
Christbaumschmuck,

ZllLkvrFFiseä - eeL,
Innerer Damm 12,

Kunsthandlung , Vergolderei und Spezial-
Geschäft in Einrahmung von Bildern.

6rv8868 llager
fertig eingerahmter Wilder, Khoto-

vüren , farbige Lichtdrucke
und Hekdrucke.

Emvfehle mein großes Leistenlager zum
Ein rahmen von Bildern . Größte Auswahl
in 6old - und liolrleieten.

In 6ip8 - , llikenbein - und Î srmorgues-
tiguren erhielt reizende Neuheiten.

Kipeüguren von 40 ^ an.
8äulen zum Aufstellen von Büsten und

Figuren.
Üfen8ckirme und Paravents zum Selbstbe¬

malen mit und ohne Füllung.
Ausverkauf

meines SpiegeLlagevs
ru llinkaufopreioen

wegen Ausgabe desselben.

Ludwig Fischdeck,
Innerer Damm 42.

Zt. i t Haarenstratze51.
Zu Weihnachtseinkänfen empfehle in großer Auswahl zu

den billigsten Preisen:
Kandtascherr Tornister
Gouriertafchen Kl

'aidriemen

Arbeitstaschen Hleisenecestairs
Touristentafchen Kortemonnais
Kigarrentaschen Schmuckkästchen
Schultaschen Gnmmidecken
Ledcrschürzen Kosenträger.

. KU » « tl Zrnck V » BN « » lLoLkvr

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle:

Sofa ^s , Tische , Stühle , Klavierbocke , Faulenzer , Serviertische,
Rückenkiffen , Fußkiffen u . s. w.

Solide Ausführung . Billige Preise.

_ ll » SL«»Ins4 . Haarenstratze 51.

Staustraße
Ur . 6,

Staustraße
Ur. 6,

kierren- unä llnadkn - Karliervbkn - 6s8eßäft.
Größte Auswahl , reelle gute Stoffe , billige Preife.

Für Weihnachts-Einkäufe bestens empfohlen.

- MAKLULII»
Oldenburg i . Gr . HilciebranckL Kün86> > . Dobbenstr . 18

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Flügeln , Pramnos und Harmoniums.
Spezialität und alleinige Vertretung der

Hof -Pianofortefabrik
L KL 4 . I K» » « L 8 « lKKK,

^gegründet 4VS4)
Na einen , 8ekwe ! m ,

llöln.
Absolute Garantie . Fabrikpreise.

Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen.

Das Pelzwaren -Geschäft
von

bietet eine große Auswahl in
allem modernen Pelzwerk

und empfiehlt solches als passendes Weihnachtsgeschenk bei billigster Kreisstellnng
angelegentlichst.

Tic noch vorrätigen Aarnen -Kekzrnäntel verkaufe ganz unter Kreis.

Klüsch und anderen modernen Stoffen für Herren und Knaben in den neuesten
Forme » . — Girre Kartie älterer , besserer Mützen ü Stück 50 Kfg.

Carl Millers , Achternstraste Nr . 20.
« » » » » « « « « « » » » A « « « « « » «

»
in der bekanntenQualität
das MM 50 W.ErvH^« M» IiKKelK« IK

Domrerschuieerstr. 16 Ächter nstraße 14
bei bei

Kkvrg Klenko. Hug . Illonkvzun.
« U tts .eü L-iisv̂ irrts 9 Lüiri.4 xsr l 'osr frLiiao.

Als Kestgeschenke empfehle
Viele praktieebe

Hausstands -Artikel,
als : Servierbretter , Brotteller mit Messer,
Gemüse- und Gewürz - Etagdren , Bücher- und

Notenborten , Gebäckkasten,
Tabak- , Cigarren -, Handschuh- und Nähkasten.

Viele prakliecliö kieutieiten.
. .. Als Spezialität : . >,. n

LS
LO
c«s s

in? best existierenden Konstruktionen.

K Tors- u. Kohlenkasten, K
Ofen-Gerät und - Schirme.

krittannia - und klickelwsre,
» Korb- und Wiener - llebn und »

» S> 8cbaukel8tüble , » »
Ktumen -Gifche, -Gtageren , -Ständer

und -Kübel
aus Eiche , Eisen u . Korb in schöner Auswahl.
Watten , Aeppiche , Läufer , Strohpnsss,

Klavierböcke , Aanllenzer,
Marmorkieken,

- Wärm -Steine und -Flaschen.
Für l^ Nlikl ' : verstellb. 8otl !' SibpUlte,

ärztlich warm empfohlen.

Kinder -KlapPstühll.

Schlittschuhe , Schlitten , Kahrräder , Turn¬
geräte , Tischchen, Stühle.

Xt ir : Magazin - Windbüchfen.
M, ssrackt - , puppen - u . 8portwagcn , «s>

KE " Schaukel -Pferde,
Laubsäge- u . Kerbschnitz -Kasten,

Gesellschaftsspiele und sonst. Spielzeug
in gediegener Auswahl.

? k-6i86 biüig8i , gegen Kasse üsbslt.

L. korlmsM L 60.,
Langestraße 21.

M80ÜSlk '0el ( N6r '
, sehr praktisch.

Llr 'kdkIeiler 'N , absolut feststehend.

L . Fortmanll L Co .^
Langestr 21 .

Druck nag ron L>. Scharj , für die Ncdalricii rcraatirvrtlich: O . Scharf, Oldenburg . Peterstraße 5.
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